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Diese Broschüre begleitet Sie als besonderer Reiseführer durch die  
Weltkulturerberegion Wachau. Neben Wissenswertem über bekannte Plätze 
erfahren Sie eine Reihe wertvoller Tipps für genussvolle Stunden und nette 
Ausflüge.

Die Wachau gilt als eine der bekanntesten und schönsten Natur- und Kultur-
landschaften weltweit. Bereits 1955 wurde sie zum Landschaftsschutzgebiet 
erklärt. 1994 vom Europarat mit dem Europäischen Naturschutzdiplom aus-
gezeichnet und im Jahr 2000 in die Liste des Weltkulturerbes der UNESCO 
aufgenommen. Das international renommierte Reisemagazin »National Geo-
graphic Traveler Magazin« kürte sie 2008 sogar zur »Best Historic Destination 
in the World«! 

Lassen Sie sich von der eindrucksvollen Flusslandschaft und dem abwechs-
lungsreichen Kulturangebot bezaubern. 
Gönnen Sie sich kostbare Augenblicke an 
Plätzen, die dazu anregen, die Zeit ein wenig 
anzuhalten. Werden Sie eins mit bewegter 
Geschichte und bewegender Gegenwart, mit 
der Harmonie aus Bewahrung und Innova-
tion. Werden Sie eins mit einer Vielfalt an 
Genussadressen. Gekennzeichnet mit dem 
Qualitätssiegel »Best of Wachau« erwarten 

Sie die schönsten Hotels, authentische Privatzimmer, Erholung beim Urlaub 
am Winzerhof, Gourmetküche auf Haubenniveau und traditionelle Wirtshaus-
kultur. 

Diese Auszeichnung erhalten nur Betriebe, die sich verpflichten, kontinuier-
lich ihre Qualität zu verbessern, und bei allem Vorwärtsstreben nicht ver- 
gessen, was es heißt WachauerIn zu sein. Den Gastronomen der Initiative 
»Best of Wachau« ist es ein Herzensanliegen, ihre Gäste zu Botschaftern 
der Wachau zu machen, die ihre Eindrücke, Erlebnisse und Geschichten in  
die Welt hinaustragen.  |  www.bestof-wachau.at

Ob Sie sich zu Fuß, mit dem Rad oder E-Bike oder mit dem Schiff auf den Weg 
machen: Überall öffnen sich faszinierende Einblicke – und zauberhafte Aus-
blicke auf Landschaften, die Herz und Seele erfreuen. 

Viel Vergnügen beim Erkunden der Wachau!

Welt.Kultur.Erbe.



Erbe im Zeitenfluss
Willkommen in der Wachau!

Wenn Sie zum ersten Mal in der Wachau sind, lassen Sie dieses Gesamtkunst-
werk einfach auf sich wirken: Das gewundene Flusstal, die schroffen Felsen, 
die charakteristischen Weinterrassen, die weitläufigen Obstgärten, die impo-
santen Stifte, Burgen und Ruinen, all die malerischen Orte. Kontrastreiche 
Natur auf 33 km Länge. Kulturschätze als Zeugnis einer langen Geschichte. 

Nachhaltige Natur-Projekte 

Die Wachau ist eine der ältesten Kulturlandschaften Österreichs und – neben 
dem Nationalpark Donauauen – der einzige Abschnitt in Österreich, in dem die 
Donau frei fließt. Diese vielfältige Flusslandschaft vereint Aureste und Trocken-
rasen mit naturnahen Wäldern und einem Mosaik aus Wein- und Obstgärten. 
All das bietet Lebensraum für viele seltene Tier- und Pflanzenarten.

Um diese einzigartige Landschaft vor groben Eingriffen zu bewahren und  
auch für künftige Generationen zu erhalten, gibt es laufend Projekte und  
Projektwochen, die zur Pflege und zum Erhalt der Region beitragen. Das  
Pariser Welterbezentrum der UNESCO erklärte kürzlich das Naturschutz-
Projekt »Wachau Volunteer« zum »Best-Practice-Beispiel«. 

LIFE Natur-Projekte

Im Rahmen der LIFE-Natur-Projekte wurden seit 2003 zahlreiche Alt- und Ne-
benarme wieder mit der Donau verbunden und neue Schotterinseln und -ufer 
geschaffen. Zahlreiche Fischarten erhielten dadurch Laichplätze. Auch bedrohte 
Arten wie Eisvogel und Biber sowie Libellen- und Amphibienarten profitieren 
von der Vernetzung der Gewässer sowie der Wiederherstellung von Naturwald 
und Trockenrasenflächen. Die LIFE-Natur-Projekte haben sich zu Vorzeige- 
projekten für die Umsetzung von Natura 2000-Zielen europaweit entwickelt.

  www.life-wachau.at

Internationales Freiwilligenprojekt »Wachau Volunteer«

Seit 2010 organisieren der Naturpark Jauerling-Wachau und der Arbeitskreis 
Wachau internationale Freiwilligenprojekte zur Erhaltung der wertvolls-
ten Naturflächen in der Wachau und zur Pflege traditioneller Landschafts-
elemente. Beim Naturschutz liegt der Fokus auf der Pflege und Mahd der  
artenreichen Halbtrocken- und Trockenrasen. Diese ehemals extensiv ge-
nutzten Wein-, Weide- und Mahdflächen gehören zu den Biodiversitäts-Hot-
spots entlang der Donau und drohen zu verbuschen. 

»WachauVolunteer« wurde 2009 mit dem Natura 2000-Preis des Landes  
Niederösterreich ausgezeichnet und wird von der Europäischen Union, der  
Republik Österreich und dem Land Niederösterreich unterstützt. 2011 nahm 
die UNESCO »WachauVolunteer« als erstes österreichisches Freiwilligen-
projekt in die Kampagne »World Heritage Volunteers« auf.

  www.naturpark-jauerling.at
     www.whvolunteers.org
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Genusstipps

Krems an der Donau

Die Doppelstadt Krems-Stein ist eine dynamische Kultur- und Universitätsstadt. 
In den Altstädten – sie zählen zum UNESCO-Weltkulturerbe Wachau – bummelt 
man durch gepflasterte mittelalterliche  Gassen und entdeckt romantische  
Arkadenhöfe, nette Cafés und so manchen Kulturschatz. 

Besonders sehenswert sind beispielsweise die fünf Deckenfresken des be-
rühmten »Kremser Schmidt« in der Stadtpfarrkirche Krems, dem »Dom der 
Wachau«. Der älteste, noch als Kirche verwendete Sakralbau von Krems, ist 
die auf einer Anhöhe stehende spätgotische Piaristenkirche. Sie gilt als »kleine 
Schwester« des Wiener Stephansdoms.

In der Dominikanerkirche befindet sich heute das »museumkrems«, wo unter  
anderem die »Fanny vom Galgenberg« ausgestellt ist. Die etwa 32.000 Jahre 
alte Dame gilt als das bisher älteste Kunstwerk Österreichs. Bemerkenswerte 
Fresken zieren die Gozzoburg. Den frühgotischen Stadtpalast bewohnte einst 
der Stadtrichter Gozzo. Wahrzeichen von Krems ist das Steiner Tor, das als  
einziges der vier Stadttore erhalten blieb. 

Östlich der Altstadt gibt die Weinerlebniswelt »Sandgrube 13 wein.sinn« Ein-
blicke in die Geschichte und Gegenwart der Weinkultur. Der Weg von Krems  
in die Altstadt von Stein führt über die Kunstmeile Krems, die nicht nur für 
Kunstliebhaber eine lohnende Station ist. 

	T ourismus-
	i nformation

3500 Krems, Utzstraße 1
Tel 02732/82676
Mail willkommen@krems-tourismus.at
www.krems.at  |  www.krems.info

3504 Krems/Stein, Welterbe-Platz 1
Tel 02732/75146
Mail krems@donau.com

Haus der Regionen

Einander kennen lernen, Barrieren ab-
bauen: Das Haus der Regionen – »Volks-
kultur Europa« an der Donaulände 
Krems-Stein ist Treffpunkt der regionalen 
Volkskulturen. Mit Musik, Tanz, Literatur, 
Volkskunst, kulinarischen Spezialitäten 
und der »Galerie der Regionen«, einem 
Shop für exklusives Handwerk.
Tel 02732/85015
www.volkskulturnoe.at/vkeuropa/

Weingut Stadt Krems

Mit 550 Jahren Geschichte einer der  
ältesten Weinproduzenten Österreichs 
und Europas.

Tel 02732/80144
www.weingutstadtkrems.at

Winzer Krems

Weinerlebnis-Rundgang »Sandgrube 13   
wein.sinn« – eine sinnvolle Reise zur  
Faszination Wein.

Tel 02732/85511  |  www.sandgrube13.at
www.winzerkrems.at
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OSTERFESTIVAL Imago Dei

Das Festival widmet sich mit zeitlos 
gültiger Musik aus verschiedenen 
Ethnien, Epochen und Religionen  
unterschiedlichen Themen zum 
Osterritual. 

  www.klangraum.at

Donaufestival

An zwei Frühlings-Wochenenden ist 
Krems internationale Plattform für in-
novative Musik und Performancekunst. 

  www.donaufestival.at

Glatt & Verkehrt & 
HerbstZeitlos

Ein vielfältiges Programm an reiz-
vollen Schauplätzen mit musika-
lischen Entdeckungsreisen rund 
um den Erdball. Im Herbst erlebt 
Glatt&Verkehrt mit  »HerbstZeitlos« 
einen Epilog.

  www.glattundverkehrt.at

Klangkunst im Klangraum 
Krems Minoritenkirche

Die frühgotische Minoritenkirche 
und der Kapitelsaal werden durch 
Klangkunst von international renom-
mierten KünstlerInnen zu einzigar-
tigen Hörplätzen. 

  www.klangraum.at

VERANSTALTUNGEN

Wissenswertes von einer stimmungsvollen Hell-Dunkel- 
Malerei gekennzeichnet. 

Neben Deckenfresken, die in Kirchen 
von Krems, Dürnstein und Herzogen-
burg sowie der Kaiserstiege in Stift Gött-
weig zu bewundern sind, schuf Schmidt  
unzählige Altar- und Andachtsbilder.
www.kirchen-am-fluss.at

Kremser Schmidt

Martin Johann Schmidt, bekannt als 
»Kremser Schmidt«, ist zweifellos der 
einzige aus Niederösterreich stammen- 
de Barockmaler von internationalem 
Format. 

Die Gemälde des 1718 in Grafenwörth 
bei Krems geborenen Künstlers sind  

Kunstmeile Krems

Kulturinstitutionen auf internationalem Niveau und ein hochwertiges gastro-
nomisches Angebot vereint die Kunstmeile Krems. Die Kunsthalle Krems als 
das internationale Ausstellungshaus Niederösterreichs spannt den Bogen vom 
19. Jahrhundert über die klassische Moderne bis zur zeitgenössischen Kunst. 

Das Karikaturmuseum Krems ist Österreichs einziges Museum für Karika-
tur, Bildsatire, Comic und Cartoon. Neben der Dauerpräsentation des öster-
reichischen Starkarikaturisten Manfred Deix zeigt das Museum wechselnde 
Ausstellungen heimischer und international renommierter Karikaturisten und 
Zeichner. Nur 5 Gehminuten von den beiden Ausstellungshäusern entfernt 
liegen das Forum Frohner, das Ernst Krenek Forum, der Klangraum Krems, 
sowie die Galerie Göttlicher in der Steiner Altstadt.

  www.kunstmeile-krems.at

KULTUR IN KREMS

Niederösterreich hat in all seinen Regionen eine abwechslungsreiche und 
vielfältige Kunst- und Kulturszene zu bieten. Die Kulturstadt Krems nimmt 
dabei einen besonderen Stellenwert ein. Neben der einzigartigen Altstadt 
und zahlreichen Galerien lohnt vor allem die Kunstmeile Krems mit ihren  
beiden Flaggschiffen, Kunsthalle Krems und Karikaturmuseum Krems, einen 
Besuch.  |  www.kunsthalle.at

Die Kunstwerke der Artothek in Krems geben einen repräsentativen Einblick 
in das Kunstschaffen seit 1945 mit Schwerpunkt Niederösterreich.
www.artothek.at

Zeitgenössische Kunst zeigen in Krems auch die Galerie Stadtpark und die 
Landesgalerie »Zeit Kunst Niederösterreich« in der Dominikanerkirche.

Treffpunkt für literarisch Interessierte ist das Unabhängige Literaturhaus in 
Krems-Stein.  |  www.ulnoe.at

Weitere Kunst- und Kulturschauplätze in unmittelbarer Nachbarschaft sind 
das Susanne Wenger Archiv, das Kino im Kesselhaus in der Donau-Universität 
Krems, das Haus der Regionen und die NÖ Volkskultur. 
www.volkskulturnoe.at
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Die Altstädte von Krems und Stein

Während sich die Altstadt von Krems auf die Berghänge zurückzieht, liegt 
Stein direkt am Strom. 

Der Wohlstand der ehemaligen Hafenstadt Stein erstaunt heute noch: reich 
verzierte Portale, Erker und Architekturschätze, wie der Göttweigerhof, die 
Minoritenkirche und die Pfarrkirche. Wer von der Donau kommt, spaziert über 
den Rathausplatz vorbei am Johannes-Nepomuk-Denkmal und dem barocken 
Rathaus die Steiner Landstraße entlang und in weiterer Folge vorbei an der 
Kunsthalle, dem Karikaturmuseum und dem Kloster Und bis zum Steiner Tor. 

Dieses einzige erhaltene der vier Stadttore von Krems ist mit Inschriften und 
Wappen verziert. Hier beginnt die Kremser Altstadt mit der Oberen und Un-
teren Landstraße, die seit dem Mittelalter die Hauptachse der Stadt ist. 

Ein kleiner Rundgang führt zur Gozzoburg, den Kirchen und dem Rathaus 
aus dem 16. Jahrhundert, zum Simandlbrunnen, wo jedes Jahr im Juni ein 
Weinfest stattfindet, zum Göglhaus am Täglichen Markt, sowie zur Domini-
kanerkirche. Für die vorbildliche Altstadtsanierung erhielt Krems das Europa 
Nostra-Diplom, eine der höchsten Auszeichnungen.

Die Kirchen

Krems und Stein sind Schatztruhen sakraler Architektur. Meist auf mittelal-
terlichen Fundamenten gebaut, zeigen die Kirchen teils die aufstrebende Ele-
ganz der Gotik, wie die Piaristenkirche und die Bürgerspitalkirche, oder einen 
barocken Anstrich, wie etwa die Kremser Pfarrkirche St. Veit. Die Dominika-
nerkirche hat sich trotz Profanisierung viel aus der Zeit der Romanik und Gotik 
erhalten, sie beherbergt das »museumkrems« und die Landesgalerie »Zeit 
Kunst Niederösterreich«. Ein Geheimtipp ist der frühgotische Sakralraum 
der Göttweigerhofkapelle Stein, der Schlüssel liegt in der Touristeninforma-
tion in der Utzstraße 1 auf. Unübersehbar ist die barocke Steiner Pfarrkirche  
St. Nikolaus. Ein weiterer Tipp ist die frühgotische Matthiaskapelle am Förthof. 
Die Kapelle gehört den Förthofer Winzern.

Wissenswertes

Die Schöne mit Vergangenheit

Die Gozzoburg am Hohen Markt ist der 
älteste bürgerliche Stadtpalast nörd-
lich der Alpen. Errichtet wurde sie im 
13. Jahrhundert vom Kremser Bürger 
»Gozzo«, seines Zeichens Stadtrichter 
und Kammergraf »zu Chrems«. 
Wie prächtig die Ausstattung der Räume 
war, wurde erst kürzlich bei Restaurie-

rungen freigelegt. Nun umrahmen fein 
gezeichnete Fresken und ein imposantes 
Fries im Gerichtssaal die Insignien der 
damaligen Macht von König Premysl  
Ottokar II. : Die Wappen Böhmens, Mährens,  
Österreichs und der Steiermark pran-
gen neben vielen anderen Schildern 
samt Helm und Zier. Der Wappensaal 
und die Katharinenkapelle können für 
Veranstaltungen in besonderem Rahmen 
gemietet werden. Besichtigen kann man
die Gozzoburg im Rahmen von Sonder-

führungen, die vom Museum Krems im 
Dominikanerkloster organisiert werden. 
Dort findet man auch die einzige Darstel-
lung des Bauherrn Gozzo. 
Tel 02732/801-567
www.museumkrems.at

Alles Marille

Alljährlich zur Zeit der Marillenernte 
im Juli widmet die historische Alt-
stadt von Krems der EU-geschützten 
Wachauer Marille ein zweitägiges 
Genuss- und Kulturfest. 

Neben Marillenschnapsbrennen, Zi-
stelflechten, Marmelade-Einkochen 
und Weltrekordversuchen im Backen 
des längsten Marillenstrudels ste-
hen auch Musik, Volkstanz und eine 
Trachtenmodeschau auf dem Pro-
gramm. Bei der Steiner Schiffsstation 
wird parallel ein Beisldorf errichtet, 
das man mit einem Bummelzug von 
der Altstadt erreichen kann. 

  www.alles-marille.at

VERANSTALTUNG
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Schifffahrt

Ab dem Schifffahrts- und Welterbezentrum Krems kann man auf der modern 
gestalteten MS Austria der Brandner Schiffahrt die Wachau und ihre kuli-
narischen Köstlichkeiten bis Melk genießen. Stationen am Weg: Dürnstein,  
Weißenkirchen, Spitz, Aggsbach Dorf (bei Bedarf), Emmersdorf. Es verkehren 
darüber hinaus auch Linienschiffe der DDSG.

  www.brandner.at  |  www.ddsg-blue-danube.at

Welterbezentrum

Das Schifffahrts- und Welterbezentrum in Krems-Stein, direkt an der Donau, 
markiert nicht nur den Eingang zur Wachau. Vor dem architektonisch inte-
ressantem Gebäude finden Sie das Besucherzentrum für das Welterbe, im  
Inneren die Ticketschalter der BRANDNER Schiffahrt und der DDSG Blue  
Danube Schifffahrt. Außerdem können Sie im Restaurant »Wellenspiel«  
regionaltypisch speisen und im Shop Souvenirs, regionale Produkte und Weine 
kaufen. Ausgewählte Weine aus der Wachau und dem Kremstal erhalten Sie  
in der Vinothek.  |    www.wellenspiel.at

Information & Beratung: 
Wachau Info Center Krems + Shop

           3504 Krems-Stein  |  Welterbe Platz 1  |  Mail krems@donau.com
Öffnungszeiten 

           Mo bis Sa: 9.30 – 17.00 Uhr | So und Feiertag: 9.30 – 16.00 Uhr

die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Restaurant Zum Kaiser von Österreich
Körnermarkt 9  |  Tel 02732/86001  |  www.kaiser-von-oesterreich.at
Hotel und Gasthof Klinglhuber ****
Wienerstraße 2  |  Tel 02732/82143  |  www.klinglhuber.com
Steigenberger Hotel & Spa ****S

Am Goldberg 2  |  Tel 02732/71010  |  www.krems.steigenberger.at
Café - Konditorei Hagmann
Untere Landstr. 8  |  Tel 02732/8316  |  www.wachauer-schokolade.at
arte Hotel Krems ****
Dr. Karl Dorrek-Str. 23  |  Tel 02732/71123  |  www.arte-hotel.at
Hotel »Unter den Linden« ***	
Schillerstraße 5  |  Tel 02732/82115  |  www.udl.at
Weinhof Aufreiter
Dorfstraße 34  |  Tel 02739/2205  |  www.weinhof.at
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Genussregion Wachauer Marille
Neben ihrem Ruf als Weinbau-
gebiet von Weltrang hat sich 
die Wachau auch als Obstgar-
ten einen Namen gemacht. Seit 
2006 nennt sich die sonnen- 
verwöhnte Kulturlandschaft 
auch »Genussregion Wachauer 
Marille«.

Genuss verheißt die EU-ge-
schützte »Wachauer Marille« 
vor allem zur Blüte- und zur 
Erntezeit. Zwischen März und 
April locken je nach Witterung 
rund 100.000 Marillenbäume 
mit ihrer rosa-weißen Blüten-
pracht. Den Countdown bis zur 
Vollblüte kann man jedes Früh-
jahr auf www.wachau.at via 
Webcam mitverfolgen.

Wer sich vom einzigartigen Geschmack der heiß begehrten Wachauer Marillen 
überzeugen möchte, kommt am besten zur Erntezeit im Juli. 

Rund 170 Hektar Marillengärten aus 21 Gemeinden liefern den Ertrag der Ori-
ginal Wachauer Marille. Die größte Marillenanbau-Gemeinde der Wachau ist 
Rossatz-Arnsdorf. Zwei Drittel der Ernte werden ab Hof verkauft, der Rest wird 
zu Destillaten, Likören, Marmeladen und Nektar verarbeitet. 

Der Kremser Marillenbauer Harald Aufreiter kümmert sich um die  
sensiblen Früchte, und auch um die rund 1.000 Bäume in seinen eigenen  
Marillengärten. Er kultiviert ausschließlich die fruchtigen alten Wachauer Sor-
ten wie die »Kremser Marille« oder »Klosterneuburger Marille«. Während in 
Krems ein ganzes Fest unter dem Motto »Alles Marille« steht und in Spitz 
jedes Jahr der »Marillenkirtag« tausende Besucher anlockt, führt in Krems-
Angern ein eigener Weg zur Frucht, durch Marillengärten und über kleine 
Raststationen mit viel Wissenswertem.

Egal, ob frisch vom Baum gepflückt oder in Form von saftigen Knödeln,  
Kuchen, Strudeln, Marmeladen, Kompott, Saft oder Edelbrand: Die Wachauer 
Marille lässt einem in jedem Fall das Wasser im Mund zusammen laufen.

Näheres über die Genussregion Marille erfahren Sie auf:
  www.marillen-genuss.at

Beim Einkauf von Marillen und Ma-
rillen-Produkten lohnt es sich, direkt 
in den Höfen bei den Marillenbauern 
zu kaufen.  Da erhalten Sie die köst-
lichsten Früchte und können noch 
Details vom Marillenbauern erfra-
gen. Diese finden Sie von Emmers-
dorf bis Gedersdorf und von Melk bis 
Hollenburg.  Genussregionstafeln 
bei den Marillenbauern und Hofta-
feln vom Verein Wachauer Marille 
kennzeichnen die geprüften Maril-
lenbauern. Wenn Sie einen echten 
Wachauer Marillenbaum pflanzen 
möchten, gibt es im Klosterladen 
des Stiftes Göttweig oder in der 
Gärtnerei Hick in Weißenkirchen die 
Bäumchen ganzjährig zu kaufen. 

Mehr über die besondere Qualität 
der Wachauer Marille finden Sie 
unter www.wachauermarille.at

Wissenswertes



Weithin sichtbar ist er, der blau-weiße Glockenturm von Dürnstein. Er gehört zur 
Kirche des Augustiner-Chorherrenstiftes. Ende des 18. Jahrhunderts wurde das  
Kloster jedoch aufgehoben, die Kirche wird seither vom Stift Herzogen-
burg betreut. Dürnstein blickt auf eine wechselhafte Geschichte zurück:  
Die »Hunde von Kuenring« hausten hier, fromme Klarissen zogen sich  
nach Dürnstein ins Gebet zurück, Propst Hieronymus Übelbacher über-
zog Stadt und Weinberge mit barocker Üppigkeit, und die Wiener Maler  
der Romantik fanden hier ihre Motive. 

Die ehemalige Klosteranlage, das Schloss – inzwischen ein elegantes Hotel –  
die Kunigundenkirche und der Prangerplatz zählen zu den Kulturschätzen  
österreichischer Baukunst. Kulturschatz ist auch die Geschichte vom engli-
schen König Richard Löwenherz, der auf der heutigen Burgruine oberhalb  
des Ortes eingekerkert war. Der Sage nach konnte er von seinem getreuen 
Sänger Blondel wieder losgekauft werden. 

Lobenswert ist es, einen Abstecher in die Kellereien der Domäne Wachau zu 
machen. Die interessanten Kellerführungen enden im prachtvoll restaurierten 
barocken Kellerschlössel bei einem guten Glas Wein.

Besonders schön ist der Blick auf Dürnstein von der Donau aus. Wer auf  
dem Landweg anreist, fährt daher am besten mit der Fahrradfähre, einer  
Motorzille, vom gegenüber liegenden Rossatz nach Dürnstein. 
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Dürnstein

Genusstipps

Bummelzug

Wein-Erlebnis-Fahrten durch Dürn-
stein, die Winzerdörfer Ober- und Unter- 
loiben, durch die Weinrieden, über den 
Loibenberg mit Panoramablick bis nach 
Stift Göttweig. Weinprobe direkt am 
Berg und Spezialprogramme für Grup-
pen möglich.
Tel 0676/512 48 25

www.kuenringer.at

Bäckerei & Konfiserie Schmidl

Wachauer Traditionsbetrieb, in dem 1905 
das berühmte »Wachauer Laberl« kreiert 
wurde.
Tel 02711/224

www.schmidl-duernstein.at

Wachauer Safran in Loiben

Wachauer Safran Manufaktur und Schau-
garten in Unterloiben/Dürnstein. Zu verko-
sten und kaufen gibts neben dem Gewürz  
auch Wachauer Safran-Rotwein-Schokolade, 
Safranhonig, Safranbier oder Safranessig.
www.wachauer-safran.at

	T ourismus-
	i nformation

3601 Dürnstein 25
Tel 02711/219
Mail info@duernstein.at
www.duernstein.at



die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Restaurant Loibnerhof 
Unterloiben 7  |  Tel 02732/82890-0  |  www.loibnerhof.at
Gartenhotel Pfeffel ****  
Zur Himmelsstiege 122  |  Tel 02711/206  |  www.pfeffel.at 
Hotel Richard Löwenherz****
Nr. 8 |  Tel 02711/222  |  www.richardloewenherz.at
Hotel Schloss Dürnstein ***** 
Nr. 2 |  Tel 02711/212  |  www.schloss.at
Bäckerei-Konditorei Schmidl
Nr. 20-21  |  Tel 02711/224  |  www.schmidl-duernstein.at
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Kirchen am Fluss
Schon im 13. Jahrhundert wurden die ersten Frauenklöster entlang  
der Donau gegründet. In Dürnstein entstanden das Klarissenkloster (heute 
Teil des Hotels »Richard Löwenherz«) und die Kunigundenkirche (Reste beim 
östlichen Stadttor). Augustiner-Chorherren aus Böhmen errichteten im Jahre 
1410 das Kloster Dürnstein, das später weitestgehend barockisiert und mit  
seinem blau-weißen Turm zum Wahrzeichen der Wachau wurde. Eine Pfarr-
kirche befindet sich auch in Unterloiben, die man z. B. mit dem Bummelzug  
erreichen kann.

Richard Löwenherz
Mehr Einblick in das Leben von Richard Löwenherz gibt ein beschilderter Weg, 
der von Dürnstein hinauf zur Ruine führt. Keine Legende, sondern wahr ist, 
dass für das üppige Lösegeld, das Herzog Leopold V. für die Freilassung des 
englischen Königs erhielt, unter anderem die Stadt Wiener Neustadt im Süden 
Niederösterreichs gebaut wurde. 

Wachauer Weinblick
Über der Domäne Wachau wurde von einem jungen Designer der »NDU  
St. Pölten« am Dürnsteiner Kellerberg direkt am Welterbesteig Wachau ein 
Picknickplatz mit wunderbarem Blick über Loiben und das Donautal errichtet.

  www.domaene-wachau.at

Fähren in der Wachau
Eine Fahrradfähre verbindet von Ostern bis Mitte Oktober Dürnstein mit  
Rossatz. Fährzeiten unter www.faehre-wachau.at bzw. Tel 0676/370 9633.

Die Altstadt von Dürnstein
In der Altstadt von Dürnstein formen Gotik, Renaissance und Barock ein  
unvergleichlich romantisches Stadtensemble. Vom Donauufer und dem  
»Malerwinkel« – wo früher die Landschaftsmaler ihre Staffeleien aufstellten –  
durch das »Traunergassl« führt der Weg bergan in den Hof und zur Kirche 
des Augustiner-Chorherrenstiftes, einem einzigartigen Barockjuwel. Vorbei 
an hübschen Bürgerhäusern, dem Prangerplatz und der Kunigundenkirche 
geht es hinaus durch das Steiner Tor, von wo man in die Dürnsteiner Rieden 
und nach Loiben wandern kann.

Kanu und SUP

Aus einem ganz besonderen Blick-
winkel erleben Sie die Wachau beim 
Wasserwandern. Auf diese Weise 
können Sie auch stille Buchten, ein-
same Inseln sowie Seitenarme der 
Donau erkunden. Greg Wimmer bie-
tet dies entweder im Rahmen einer 
Kanufahrt oder per Stand Up Paddle 
Surfen – kurz SUP – an. SUP ist eine 
neue Trendsportart aus Hawaii, bei 
der man das Balancegefühl und alle 
großen Muskelgruppen des Kör-
pers stärkt. Wer für eine Flusstour 
geeignet ist, liegt im Ermessen des 
Trainers. Anfängerkurse werden in 
nahegelegenen ruhenden Gewäs-
sern oder Buchten der Donau durch-
geführt. 

www.kanu-wachau.at/sup/

Ausflugstipp



12 | Weltkulturerbe Wachau

Domäne Wachau
Die qualitätsbewusste Winzergenossenschaft zählt zu den zehn besten  
Weißweingütern in Österreich. Nach strengen Richtlinien bewirtschaften  
die Mitglieder etwa 440 Hektar oder rund 30 Prozent der Weinanbaufläche  
der Wachau. Die Trauben stammen von den besten Rieden. Die Weine, durch-
wegs im Premium-Segment, finden auch international Anerkennung. Das An-
wesen der Domäne Wachau in Dürnstein vereint Modernes mit Historischem. 
Bei rund 1,5-stündigen Führungen mit Verkostung bekommen Besucher 
Einblicke in beide Welten: in die neue Kelleranlagen und das barocke Keller-
schlössel mit dem darunter liegenden Gewölbekeller.

Stolz hat Hieronymus Übelbacher sein »Lusthaus im Weinberg« mitten in die 
Rieden platziert. Niemand geringerer als der barocke Stararchitekt Jakob 
Prandtauer entwarf für den kunstsinnigen Propst von Dürnstein das wohl-
proportionierte Lustschlösschen. Nach seiner Renovierung leuchtet es wie-
der in strahlendem Weiß und Gelb aus dem Grün des Weinlaubes heraus und 
überrascht innen mit einer opulenten Wandgestaltung. 

Was für den Herrn Propst einst ein idyllischer Rahmen war, um sich mit  
Freunden an den Wachauer Weinen wie auch an seiner kostbaren Samm-
lung von Stichen und Radierungen zu erfreuen, ist heute samt Rosenspalier, 
Freitreppe, Aussichtsterrasse und barockem Vorgarten ein idealer Ort zum  
Degustieren und – zum Heiraten.  |  www.domaene-wachau.at

Das berühmteste Weinbaugebiet Österreichs verdankt seine raffinierten und 
eleganten Weißweine nicht nur der großen Klasse der vielen Winzer, sondern 
auch geradezu idealen natürlichen Voraussetzungen. Im besonderen Klima 
und auf den typischen Urgesteinsterrassen entstehen Weine von Weltrang.

Die Tradition des Weinanbaus findet ihren Ursprung bereits zur Zeit der  
römischen Besiedelung der Wachau. Ihre erste Blütezeit erfährt sie unter der 
Herrschaft der Karolinger. Im Mittelalter sind die Wachauer Weine bereits  
weit über die Grenzen Österreichs hinaus bekannt. Weine aus der Wachau –  
vorwiegend die Weißweinsorten Riesling und Grüner Veltliner – erzielen heute  
bei nationalen und internationalen Weinverkostungen höchste Auszeichnungen. 

Das Erfolgsrezept der Winzer? Die Kombination aus Innovationsfreude, höchs-
tem Qualitätsbewusstsein und Wissen über Klima und Terroir. Heute bewirt-
schaften die Wachauer Winzer eine Rebfläche von etwa 1.390 Hektar.

Die Wachau und ihre Weine

Ein gutes Sortiment von Weinen aus der Wachau bieten die verschiedenen  
Vinotheken, wo man die Weine auch verkosten kann:

Vinothek Wein & Wachau, Melk	
Tel 02752/54987  |  www.weinundwachau.at
Vinothek IWB Fohringer, Spitz/Donau
Tel 02713/2029  |  www.fohringer.at
Vinothek Thal Wachau, Weißenkirchen
Tel 02715/2600
Domäne Wachau, Dürnstein
Tel 02711/371-0  |  www.domaene-wachau.at
Vinotake Dürnstein-Loiben
Tel 02711/80565

einkaufstipps
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Auf Stein gebaut

Um an den steilen Hängen der Wachau überhaupt Wein anbauen zu können, wurden vor 
vielen Jahrhunderten geeignete Flächen geschaffen, nämlich Terrassen, die von Stein-
mauern vor dem Abrutschen geschützt werden. Außerdem sind die Mauern zusätzliche  
Wärmespeicher. Um den Wasserhaushalt und die Durchlüftung hinter den Terrassen-
mauern zu gewährleisten, bestehen diese bis heute aus sorgsam aufeinander gelegten 
Steinen und verleihen der Landschaft ihre besondere Prägung.

Vinea Wachau Nobilis Districtus

Der Verband »Vinea Wachau Nobilis Districtus« ist die wohl renommierteste Winzerver-
einigung Österreichs. Waren es im Gründungsjahr 1983 noch 25 Wachauer Weingüter, die 
den »Zölibat für den Wachauer Weinbau« ablegten, so zählt die Vinea Wachau heute bereits 
200 Mitglieder. Zur klaren Positionierung der Wachauer Weine zogen die Winzer nicht nur 
strenge geographische Grenzen, sondern auch eine  sehr klare Definition des Wachauer 
Weinstiles. »Steinfeder«, »Federspiel« und »Smaragd« wurden zu Begriffen, die jeder 
Weinliebhaber österreichischer Weine weltweit kennt und sie sofort der Wachau zuordnet.  
Herstellen dürfen sie ausschließlich die Mitglieder der Vinea Wachau. Sie bewirtschaften 
rund 85 Prozent der Wachauer Rebflächen und engagieren sich besonders für den Schutz, 
die Qualität und das Ansehen der Wachauer Weine. Der Codex Wachau und die Marken 
Steinfeder®, Federspiel® und Smaragd® stehen für naturbelassene Weinproduktion,  
gesicherte Herkunft und strikte Selbstkontrolle. 

www.vinea-wachau.at

Steinfeder & Co

Steinfeder heißen die leichten, spritzigen Weißweine mit maximal 11,5 % vol. Alkohol.  
Der Name Steinfeder kommt von einem federleichten Gras, das in der Wachau wächst. 
Federspiel-Weine sind etwas gehaltvoller, sie haben maximal 12,5 % vol. Alkohol. Das Wort 
Federspiel kommt aus der Falknerei und bezeichnet die simulierte Beute, die den Falken 
zurück auf die Hand des Falkners locken soll. Smaragd heißen jene großen, gehaltvollen 
Weine, die einen Alkoholgehalt von mehr als 12,5 % vol. haben. Benannt sind sie nach den 
grün-bläulich schimmernden Smaragdeidechsen, die sich in den sonnengewärmten Stein-
terrassen besonders wohl fühlen.

Verkosten, wandern und feiern

Möglichkeiten zu stilvollen Weinverkostungen gibt es rund ums Jahr viele, bei den  
verschiedenen Weinfesten, während Weinfrühling und Weinherbst, in den Heurigen und 
Restaurants oder direkt bei den Winzern.
www.wachau.at

Durch die Weinrieden führen zahlreiche schöne Wanderwege. Angeboten werden auch  
geführte und kommentierte Wanderungen. 
www.welterbesteig.at

myWachau

Laden Sie sich die App myWachau auf Ihr Mobiltelefon und erfahren Sie, welchen Winzer 
Sie auch ohne Terminvereinbarung besuchen können, welcher Heurige gerade geöffnet hat 
und welche Namen die einzelnen Wachauer Rieden haben. 

www.mywachau.at
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Genusstipps

WeiSSenkirchen in der Wachau

Der malerische Winzerort hatte lange Zeit eine Sonderstellung. Weißen- 
kirchen war einst das Zentrum des »Magistrats Thal Wachau« – der Ur-
Wachau gewissermaßen. Ein besonders markanter Bau im Ort ist die  
mächtige Wehrkirche, die mit ihrem kantigen Turm und dem gotischen,  
60 Grad geneigten Ziegeldach die schmucken Winzerhäuser und Lesehöfe 
überragt. Überragend ist auch die Aussicht: Von der Brüstung der Kirche 
reicht der Blick weit übers Donautal und den Ort mit seinen weiten Reb- 
flächen. Etwas unterhalb der Kirche lohnt der Teisenhoferhof einen Besuch, er 
ist Veranstaltungsort und beherbergt das Wachaumuseum. 

Zu Weißenkirchen gehören Joching, Wösendorf und St. Michael – bei Wein- 
kennern wohl bekannte Orte mit klingenden Namen. Zwischen Weißen-
kirchen und Joching, in der Riede »Ritzling« soll auch der Ursprung der  
Riesling-Rebe liegen, so eine Version der Geschichte. Ganz sicher hin- 
gegen ist, dass zwei Weißenkirchner Winzer wesentlich am Aufschwung 
des Wachauer Weinbaus mitwirkten: Die Pioniere Josef Jamek und Franz  
Prager. Beide sind auch, neben Wilhelm Schwengler und Franz Hirtzberger,  
Gründungsväter der »Vinea Wachau«. Die Mitglieder dieser Winzervereinigung 
verpflichten sich zur Förderung und zum Erhalt der Wachauer Weinkultur und 
erfüllen höchste Qualitätskriterien. 

Auf der Romantikskala ganz oben liegt auch Wösendorf mit seinen ver- 
träumten Gässchen. St. Michael zählt zwar nur 13 Häuser, spielte aber eine 
bedeutende geschichtliche Rolle: Die 987 gegründete Pfarre war damals die   
einzige der Region.

 	  Tourismus-
  	i nformation

3610 Weißenkirchen, Wachaustraße 242
Tel 02715/2600
Mail info@weissenkirchen-wachau.at

www.weissenkirchen-wachau.at

Wieser Wachau

Die selbstgemachten Schnäpse und Mar-
meladen, feine Schokolade, Arabica-
Kaffee aus der hauseigenen Rösterei und 
Naturkosmetik von Johanna und Markus 
Wieser verkaufen sich erfolgreich in ganz 
Europa.
Tel 02715/2544  |  www.wieser-wachau.at

Wachauer Chili

Aus einer Vielzahl von Chilisorten aus ei-
genem Anbau stellt die Gärtnerei Hick in 
Weißenkirchen 5 Sorten von »soft« bis 
»2hot« her.
Tel 02715/2291  |  www.hick-wachau.at

Prandtauerhof

Genuss auf höchstem Niveau bietet die Fa-
milie Holzapfel in Joching: Der Prandtau-
erhof zählt zu den führenden Weingütern 
der Wachau. Top auch die Hausbrennerei, 
deren Edelbrände Jahr für Jahr höchste 
Auszeichnungen erzielen.
Tel 02715/2310  |  www.holzapfel.at



Von Ried zu Ried
Ein Riedenspaziergang lohnt sich allemal, am besten mit einem der  
Weißenkirchner Winzer. Die besten Aus- und Einsichten jedoch verspricht  
der Welterbesteig Wachau durch die Wachau. Wer also in Wanderschuhen 
etwa über den Höhenweg von Dürnstein kommt, der erreicht die berühmten 
Rieden Klaus und Achleiten, zwei der weltweit besten Lagen für Grünen Velt-
liner und Riesling. Nähere Informationen zu Riedenwanderungen in anderen 
Wachauer Weinorten finden Sie im Folder »Natur.Wein.Wandern«.

Heiraten in der Wachau
Der legendäre Hofrat Geiger und sein Mariandl taten es, und auch viele promi-
nente und romantisch veranlagte Paare tun es ihnen gerne gleich: Heiraten in 
der Wachau. Das malerische Flusstal ist seit jeher ein magischer Anziehungs-
punkt für Verliebte und jene, die ihre Liebe auch offiziell besiegeln möchten. 
Vor allem im Frühjahr, wenn sich die Blüten von Tausenden Obstbäumen wie 
ein Brautschleier über die Gärten und Lössterrassen legen. Eine besonders 
romantische Variante ist eine Trauung inmitten von Weinrieden – voraus-
gesetzt, der »Wettergott« spielt mit. Hochzeitserprobt sind beispielsweise 
die Ried Weitenberg oder die Ried Vorderseiber in Weißenkirchen. Beliebt ist  
auch die Kombination der Feierlichkeiten mit dem historischen Teisenhoferhof 
und dem Standesamt Weißenkirchen.  |  Tel 02715/2232-11
www.wachau.at/heiraten  |  www.weissenkirchen-wachau.at

Weltkulturerbe Wachau | 15

Die Hasen von St. Michael

Wer genau schaut, kann sie erkennen. 
Die »Sieben Hasen« auf dem Dachfirst 
der Wehrkirche St. Michael sind eine  
architektonische Kuriosität. 

Auf Nachfrage erzählen die Wach-
auer gerne die Sage von den Hasen, die 
sich im schneereichen Winter auf das  
Kirchendach gerettet haben und nach 
dem Tauwetter unfreiwillig oben blieben. 
Nun sehen die »Hasen« aber gar nicht  
wie Langohren aus – die Originale 
aus Ton sind im Weinstadtmuseum in  

Krems zu betrachten. Sie wurden auch 
schon als Hirsch oder »Rössel« be-
zeichnet. Was die einen als Hommage an  
den Kirchenstifter Siebenrössl deuten, 
halten die anderen für eine kirchliche  

Symbolik: Die Verfolgung Christi durch 
die Häscher, die als Pferde dargestellt 
sind. So gesehen ist die Geschichte der 
Hasen im Schnee vielleicht doch die  
unterhaltsamste.

Wissenswertes

Als Teil der Wehranlage der Kirche von Weißenkirchen wurde der Hof 1542  
um einen Arkadenhof im Renaissance-Stil und zwei Türme erweitert. Wo  
früher Armbrustschützen ihre Kunst erprobten, befindet sich nun das  
Wachaumuseum. In den zwei vergangenen Jahrhunderten hatten Maler wie  
Emil Strecker, Max Suppantschitsch und Johann Nepomuk Geller die Schönheit 
der Region entdeckt. Sie sind als Wachaumaler in die Geschichte eingegangen.

Der Teisenhoferhof

Fähren in der Wachau
Die mit Autos befahrbare Rollfähre verbindet in der Saison Weißenkirchen  
mit der historischen Wehrkirche St. Lorenz am Südufer der Wachau. Von dort 
gibt es einen wunderschönen, wenn auch anstrengenden, Anstieg am Welt-
erbesteig Wachau auf den Seekopf. 

Rieslingfest WeiSSenkirchen

Die Rieslinge aus der Wachau zäh-
len zu den besten Weißweinen der 
Welt. In Weißenkirchen wird das 
alljährlich im August gebührend 
gefeiert. Das traditionelle Ries-
lingfest findet im stimmungsvollen 
Renaissance-Ambiente des Tei-
senhoferhofes statt. Hier können 
die besten Rieslinge der Region 
verkostet, genossen und erworben 
werden - kulinarisches und musi-
kalisches Rahmenprogramm inklu-
sive.  |  Tel 02715/2600 

   www.weissenkirchen-wachau.at

GENUSSTIPP



Kirchen am Fluss
Die Pfarrkirche von Weißenkirchen war eine der bedeutendsten Kirchen- 
festungen in Niederösterreich, mit ihrem überdachten Aufgang und dem  
darunter liegenden Teisenhoferhof. Sie wurde im 13. Jahrhundert auf einer 
Kapelle aus dem 11. Jahrhundert errichtet.

Die Wösendorfer Pfarrkirche hingegen berührt mit Barock und einem Altarbild 
von Martin Johann Schmidt, auch als »Kremser Schmidt« bekannt. 

St. Michael schließlich zählt zu den ältesten Kirchengründungen Ostöster-
reichs. 987 erstmals baulich erwähnt, war das Gotteshaus lange die einzige 
Pfarre der Region. Für Gänsehaut sorgt möglicherweise die »Schädelpietà« 
auf dem Altartisch des gotischen Karners.

Ein Geheimtipp für Genießer: Die von Jakob Prandtauer errichtete Kapelle im 
Weingut und Restaurant »Prandtauerhof« in Joching.
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Lesehöfe der Wachau

Im Mittelalter prägten vor allem die 
Klöster das Wirtschafts- und Kultur-
leben in der Wachau. 

Ende des 15. Jahrhunderts waren 
fast drei Viertel der Wachauer Wein-
berge in kirchlichem Besitz. Um den 
Wein zu keltern, errichteten die Klö-
ster stattliche Lesehöfe. Zu jener Zeit 
wurden Lesehöfe von mehr als 50 
Klöstern errichtet. Viele dieser Höfe 
beherbergen bis heute Weingüter. 

Wissenswertes
die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Restaurant Heinzle 
Wachaustraße 280  |  Tel 02715/2231  |  www.heinzle.at/
Hotel-Restaurant Donauwirt ***  
Wachaustraße 47  |  Tel 02715/2247  |  www.donauwirt.at 
Hotel-Restaurant Kirchenwirt ****
Kremser Str. 17  |  Tel 02715/2332  |  www.kirchenwirt-weissenkirchen.at
Weingut Holzapfel – Prandtauerhof  
Joching, Prandtauerplatz 36  |  Tel 02715/2310  |  www.holzapfel.at
Gästehaus »Turm Wachau«
Auf der Burg 140  |  Tel 0664/2013850  |  www.turm-wachau.at
Hotel Garni Donauhof ****   
Donaugasse 298  |  Tel 02715/2353  |  www.hotel-donauhof.at 
Hotel Garni Weinquadrat ****
Landstraße 238  |  Tel 02715/20008  |  www.weinquadrat.at
Pension »Gästehaus Heller« ***
Kremser Straße 14  |  02715/2221  |  www.gaestehaus-heller.at
Weingut und Ferienwohnung Pomaßl
Im Schild 175  |  Tel 02711/286  |  www.herbstzauber.at



Der Busch

Spezialitäten rund um Wein und Marille 
sowie Produkte der Naturkosmetiklinie 
»Die schöne Wachauerin«. Segway-Verleih 
mit geführten Touren durch die Wachau.
Tel 0676/6704776

   www.derbusch.at
www.segway-wachau.at

Genusstipps

Spitz an der Donau

Wie ein kostbarer Kragen legt sich Spitz um den Tausendeimerberg, eine pro-
minente Riede mitten im Ortsgebiet. Von der Donau schlängelt sich die Markt-
straße bergauf, vorbei an Lesehöfen, am barocken Aggsteinerhof und an alten 
Steinbrunnen bis zur Pfarrkirche mit ihrem charakteristischen Knick im Schiff. 
Vom Kirchenplatz führt eine kleine Gasse zu einem Stadttor, dessen Mauern 
sich – so heißt es – im Kampf mit den Belagerern im 30-jährigen Krieg vom  
Blut rot färbten. Deshalb erhielt es den Namen »Rotes Tor«. Heute zählt es  
zu den schönsten Aussichtspunkten von Spitz.

Von der spätgotischen Kirche St. Mauritius ist es nicht weit zum Schloss Spitz . 
Sein Renaissancesaal wird gerne für Veranstaltungen und Hochzeiten gemietet. 
Zurück Richtung Donau, steht am Beginn der Hauptstraße das mittelalterliche 
Rathaus mit seinen gotischen Details, durch dessen Innenhof die Wachaubahn 
fährt. Wer das historische Spitz noch besser kennen lernen will, lässt sich von 
Hans Hamberger den historischen Kaufmannsladen aufschließen oder besucht 
das modern inszenierte Schifffahrtsmuseum im Schloss Erlahof.

Zum abendlichen Flanieren lädt die mit einem neuen Lichtkonzept der  
Künstlerin Siegrun Appelt ausgestattete Donaulände in Spitz ein.
www.siegrunappelt.com

Bleibt noch die Ruine Hinterhaus zu erobern. Für den Aufstieg zur Ruine  
auf dem Hausberg entlohnt die Aussicht reichlich. Von hier geht es hinein  
in den Spitzer Graben oder weiter Richtung Süden nach Schwallenbach mit  
seiner markanten kleinen Wehrkirche.

	T ourismus-		
	 information

3620 Spitz, Mittergasse 3a
Tel 02713/2363
Mail info@spitz-wachau.at
www.spitz-wachau.com

Historischer Kaufmannsladen

Im Kellergewölbe seines Hauses baute 
Hans Hamberger ein Gemischtwaren-
geschäft aus dem ersten Jahrzehnt des 
20. Jahrhunderts nach, mit alten Ein-
richtungsgegenständen, historischen 
Handelswaren, Dokumenten und Werbe-
mitteln aus dem traditionsreichen Spitzer 
Handelshaus. Führungen auf Anfrage:  
claus.hamberger@aon.at 
Tel 02713/2074

Naturpark-BIOthek

In einem alten Winzerhof aus dem 16. 
Jahrhundert werden regionale Schman-
kerln aus dem Naturpark Jauerling-
Wachau verkauft. 
Tel 02713/72935

   www.naturpark-jauerling.at
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Kirchen am Fluss
Über die Sache mit dem Knick streiten die Kunsthistoriker immer noch. Kommt 
doch so ein Achsenknick im Schiff einer Kirche nur acht Mal in Österreich vor, 
jener der Spitzer Pfarrkirche ist der schrägste. Der Turm und die Sakristei sind 
die ältesten Bauteile, sie stammen aus dem 14. Jahrhundert. Am reich ausge-
statteten Langhaus wurde ganze zwei Jahrhunderte gebaut. Tipp: Die aus der 
Gotik stammende berühmte Figurengruppe »Christus und die zwölf Apostel«. 

Auch in Schwallenbach hat sich der gotische Stil der 1420 erbauten Kapelle 
erhalten. Nur als der Dreißigjährige Krieg über Schwallenbach herein-
brach, wurde der Kirchturm ein Raub der Flammen. Daraufhin verpassten 
die pragmatischen Wachauer dem neuen Turm einen »steinernen Helm« –  
als Brandschutz. Tipp: Das Altarbild des Hl. Sigismund stammt vom  
berühmten »Kremser Schmidt«. Den Schlüssel erhält man gegenüber der  
Kirche bei Walter Bergkirchner. Die nächtliche Beleuchtung stammt auch hier 
von Siegrun Appelt.

Die weiSSe Frau von Hinterhaus

Vor mehr als 600 Jahren herrschte  
auf der Burg Hinterhaus Heinrich der  
Eiserne von Kuenring. So treu er seinem 
König diente, so untreu verhielt er sich 
gegenüber seiner Frau Adelheid. Diese 
starb nach kurzer Ehe und schon nach 
wenigen Monaten heiratete Heinrich 
ein zweites Mal, obwohl man zu die-
ser Zeit stets ein ganzes Jahr wartete.  
Als dann auch Heinrich plötzlich ver- 

starb, sahen alle darin Gottes Strafe  
für seine Tat. Seither zeigt sich jedes 
Jahr, in der Todesnacht Heinrichs, bei  
den Fenstern der verfallenen Burg eine 
Frau in schneeweißem Gewand. 

Die Legende besagt, das sei der Geist 
der Adelheid, die wegen der Untreue 
ihres Mannes keine Ruhe finden kann 
und unentwegt klagt: »Nit ein Jahr!«

Kurioses

Fähren in der Wachau
Die Autofähre in Spitz-Arnsdorf verbindet das ganze Jahr über die beiden  
Donauufer. Wem die Kulisse in natura nicht ausreicht, der kann einen Perspek-
tivenwechsel vornehmen und die Kunstinstallation von Olafur Eliasson in der 
Fährkabine besuchen: Eine Camera Obscura, die wie die Rollfähre, ohne jeden 
Strom, am Strom funktioniert. Seit 2012 informiert das Schifffahrtsmuseum in 
Spitz über Fähren, deren Geschichte und ihre Bedeutung für die Wachau(er). 

Marillenkirtag

Beim traditionellen Spitzer Marillen-
kirtag wird der Wachauer Marille seit 
mehr als 50 Jahren jeden Sommer 
mit einem eigenen Fest gehuldigt. 
Flaumige Marillenknödel, fruchtige 
Marillenbowle und edelster Maril-
lenbrand erfreuen jedes Jahr Mitte 
Juli die Gaumen der Besucher. Zu 
den Höhepunkten des Programms  
zählt der traditionelle Festzug von 
König Marillus und Prinzessin Apri-
kosia, der durch den Ort führt und 
in die Verleihung der Goldenen 
Marille mündet. Mit überliefer-
ten Volkstänzen und Liedern klingt  
das zweitägige Fest aus. 

  www.spitz-wachau.com 

GENUSSTIPP

Durch den Spitzer Graben floss einst die Donau. Deshalb ist das sanfte Tal am 
Spitzer Bach das größte Seitental der Wachau. In Gut am Steg, Vießling und Elsarn 
liegen die steilsten Weinterrassen der Wachau. Am oberen Ende des Tals liegt 
Mühldorf, inmitten einer blühenden Idylle aus Wiesen und Obstbäumen. Kaum 
zu glauben, dass am Rand der Ortschaft einst nach Graphit geschürft wurde. 
Heute können dort Naturschauspiele wie die Marillenblüte bewundert und viele 
preisgekrönte Weine wie Grüne Veltliner, Rieslinge und Neuburger verkostet  
werden.

Tipp: Es lohnt sich, einen Picknick-Rucksack mit Wachauer Spezialitäten und  
Weinen zu füllen und an dem einen oder anderen schönen Plätzchen eine Rast 
einzulegen.

Spitzer Graben



Tausendeimerberg

Der mitten im Ort gelegene Hausberg der 
Spitzer hat eigentlich zwei Namen: Rich-
tung Friedhof Burgberg, Richtung Donau 
Tausendeimerberg. Tausend Eimer Wein,  
das entspricht etwa 56.000 Litern, sollen 
schon die bayrischen Mönche auf dem 
310 Meter hohen Berg gelesen haben, so 
heißt es. In den guten Jahren, versteht 
sich. Schmale, gewundene Pfade führen  
von den gepflasterten Gassen hinauf 

in die steilen Rieden, auf jene Urge-
steinsterrassen, die den Berg zu einer  
begehrten Lage machen. Der Auf- 
stieg wird belohnt mit einer Rundum- 

sicht über die Donau und die Dächer  
der Renaissance- und Barockhäuser  
von Spitz und lässt die Anstrengung 
schnell vergessen.

Wissenswertes

Im modern gestalteten Schifffahrtsmuseum im Schloss Erlahof kann man sich 
über die Geschichte der Schifffahrt informieren. Besonderen Platz haben die 
vielen detailgetreuen und preisgekrönten Schiffsmodelle.
www.schifffahrtsmuseum-spitz.at

Schifffahrtsmuseum

Wie in vielen Gemeinden in der Wachau wurde auch in Spitz ein neuer Hoch- 
wasserschutz errichtet. Die Künstlerin Anita Leisz gestaltete die zwischen der 
Donaulände und der Hochwasserschutzhalle liegende Wiesenfläche. Gottfried 
Bechtolds Projekt »Spitz« ist ein viereinhalb Meter hoher, schmaler Bronze- 
kegel, der sich an der profanen Thematik eines ästhetischen Zeichens orientiert. 
Im Park vor dem Schifffahrtsmuseum steht eine Skulptur von Ulrich Rückriem. 
Mehr über Kunst im öffentlichen Raum finden Sie unter www.publicart.at

Kunst im Öffentlichen Raum
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ELit – Europäische  
Literaturtage

Schloss Spitz ist alljährlich an einem 
Oktober-Wochenende Schauplatz 
der Europäischen Literaturtage, dem  
Höhepunkt der Jahrestätigkeit des 
ELit Literaturhaus Europa.

Autoren, Journalisten, Wissen-
schafter und Kulturverantwortliche 
diskutieren hier über aktuelle Lite-
raturthemen und besprechen Quer-
verbindungen und Unterschiede 
einzelner Literaturen und Literatur-
märkte in Europa. 

   www.literaturhauseuropa.eu

Wissenswertes
die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Gasthaus Mariandl
Kirchenplatz 2  |  02713/2376  |  www.gasthaus-mariandl.at 
Terrassenrestaurant Strandcafe
Donaulände 7  |  Tel 02713/2320  |  www.strandcafe-spitz.at
Gasthaus Prankl – Altes Schiffsmeisterhaus ***
Hinterhaus 16  |  Tel 02713/2323  |  www.gasthaus-prankl.at
Café-Konditorei Bruckner
Hauptstraße 9  |  Tel 02713/2329  |  www.cafebruckner.at
Barock-Landhof Burkhardt ****
Kremser Straße 19  |  Tel 02713/2356  |  www.burkhardt.at
Gästehaus Datzinger
Rote Torgasse 13a  |  Tel 02713/2493  |  www.datzinger-spitz.at
Gästehaus »Weinbergblick« 
Rote Torgasse 18  |  Tel 02713/2168  |  www.weinbergblick.at
Gasthof »Goldenes Schiff« ***
Mittergasse 5  |  Tel 02713/2326  |  www.goldenesschiff.at
»Haus Oestreicher« ***
Hauptstraße 26  |  Tel 02713/2317  |  www.haus-oestreicher.at 
Pension 1000-Eimerberg ***
Marktstraße 3  |  Tel 02713/2334  |  www.pension-1000-eimerberg.at
Weingut Donabaum
In der Spitz 3  |  Tel 02713/2644  |  www.donabaum.at
Weingut FJ Gritsch – Mauritiushof
Kirchenplatz 13  |  Tel 02713/2450  |  www.mauritiushof.at
Weingut Lagler-Weinberghof ****
Am Hinterweg 17  |  Tel 02713/2939  |  www.weingut-lagler.at
Weingut Özelt
Kirchenplatz 3  |  Tel 02713/2302  |  www.weingut-oezelt.at



Panoramaweg 
Spitzer Graben

Warum der Wein und die Marille in der 
Wachau in herausragender Qualität reifen, 
kann am Panoramaweg Spitzer Graben 
»Vom Wein zur Marille« mit zahlreichen 
Heurigen und Genussadressen für den 
Verkauf von Wein und Marillenprodukten 
nachvollzogen werden. 
www.marivino.at

Bäckereimuseum 
Sissy Stummvoll

Liebevoll und mit viel Fachwissen gestal-
tetes Museum mit Lehmbackofen aus dem 
17. Jhdt. Jede zweite Woche Bauernmarkt im 
malerischen Innenhof des Café Stummvoll.
Tel 02713/8243
www.baeckereimuseum.at

Wachauer Whisky

Im Marillenhof Kausl zaubern die Kausls 
aus den Früchten nicht nur hausgemachte 
Gaumenfreuden, Säfte, Liköre und Edel-
brände. Ein besonderes Genuss-Erlebnis 
der Destillerie ist der Wachauer Whisky in 
verschiedenen Geschmacksrichtungen.
Tel 02713/8225  |  www.wachau-genuss.at

Mild weht die Donauluft durch den Spitzer Graben nach Mühldorf und ver-
mischt sich mit der kühlen Brise aus dem Norden. Das lässt die Trauben 
besonders fruchtig und die Marillen besonders aromatisch gedeihen. Bis 
hierher, zum Fuße des Jauerling, führt auch der Welterbesteig Wachau 
auf dem »Panoramaweg Spitzer Graben«, einem vom örtlichen Marillen-  
und Weinbauverein »Marivino« gestalteten und betreuten Weg. Symbol 
des Ortes ist der Mühlstein. Denn am Spitzer Bach wurden einst unzählige  
Wasserräder, Sägen, Hammerwerke und eben auch Mühlen betrieben. 

Fast so alt wie die spätgotische Wehrkirche von Trandorf und die Pfarr- 
kirche St. Margaretha in Niederranna ist die Bäckerei. Familie Stummvoll  
erhält sie als Bäckereimuseum und bäckt einmal im Monat im fast  
400 Jahre alten Lehmofen Brot. So gestärkt geht es zum barocken Kalva-
rienberg, dessen Stationen von den Mühldorfern vor einigen Jahren liebe-
voll restauriert wurden, und weiter zur stolzen Burg Oberranna. Sie kann 
sich rühmen, nie erobert worden zu sein. Höhepunkt ist hier – neben Taverne  
und Aussichtsterrasse – die fast eintausend Jahre alte Georgskapelle,  
mit ihrer romanischen Krypta. Die Burg selbst wird heute als Hotel genutzt.
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Mühldorf

Genusstipps

     www.muehldorf-wachau.at



Pilgern 
in der Wachau

Ein Geheimtipp ist der barocke Kalvarien-
berg in Unterranna. 

Jederzeit frei zugänglich. Unweit davon, 
am nördlichen Rand des Naturparks Jau-
erling, liegt auch die reich ausgestattete 
Wallfahrtskirche von Heiligenblut.

Weinstein-bike

Nach dem Motto »zwischen Wein und 
Stein« führt diese einzigartige Mountain-
biketour von den Weinbergen der Wachau 
über die Gipfel der angrenzenden Berge 
durch die dunklen Wälder des südlichen 
Waldviertels. 

Einmalig ist die Vielfalt der Landschaft und 
der Streckenabschnitte im Übergang zwi-
schen Wachau und Waldviertel. 
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AUSFLUGStipp

Höchstgelegener Weingarten NÖ
Die Ortschaft Elsarn markiert das obere Ende des Weinbaugebiets Wachau. 
An den Hängen der Hügel treffen Wein- und Marillengärten und Wald auf-
einander. Hier, am Trenning, befindet sich mit 575 m Seehöhe auch der höchst- 
gelegene Weingarten Niederösterreichs. 

Rund um Mühldorf verlaufen außerdem einige Mountainbiketouren. Die  
Weinsteintour führt nach der Devise »Zwischen Wein und Stein« von den  
Weinbergen der Wachau über die Gipfel der angrenzenden Berge durch  
die Wälder des südlichen Waldviertels.

Kirchen am Fluss
Burg Oberranna beeindruckt mit ihren märchenhaften Türmen, der  
mächtigen Ringmauer, dem Burggraben und ihrer Lage in Obstgärten hoch 
über dem Spitzer Graben. Ein Kleinod ist die romanische, dem hl. Georg  
geweihte Kapelle. Sie ist ein seltenes Beispiel eines Bautypus mit zwei  
Querschiffen, zwei Vierungstürmen und einer westseitigen Krypta. Bemer-
kenswert im Kircheninneren sind die wuchtigen Kapitelle. Eines davon – das 
berühmte »Würfelkapitell« – zeigt eine Jagdszene. 

Die erste Raiffeisenbank

Der Spitzer Graben ist das Tal der 
Superlative. Neben den höchsten und 
steilsten Weinterrassen der Wachau 
findet sich hier auch die erste und 
damit älteste Raiffeisenbank Öster-
reichs. Ein Meilenstein der bäuer-
lichen Geschichte: In der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde 
die revolutionäre Genossenschafts-
idee des Friedrich Wilhelm Raiffei-
sen auch in Österreich aufgegriffen. 
1886 entstand die erste Raiffeisen-
bank in Mühldorf in der Wachau –  
13 Jahre vor Gründung des Öster-
reichischen Raiffeisenverbandes. 

Wissenswertes

Die aussichtsreiche Rundtour beginnt am 
Hauptplatz in Mühldorf und kann problem-
los in Teilabschnitten befahren werden. 
Das Beste: von überall kommt man bergab 
zurück ins Ziel.  |  www.weinsteinbike.at 
www.weinsteintour.at

Die besondere Nachtwanderung
Im Rahmen des Lichtprojekts Wachau hat die 
Vorarlberger Künstlerin Siegrun Appelt den Weg 
zwischen Niederranna und der Burg Oberranna  
gestaltet. Ausgehend von der räumlichen Situation 
vor Ort – der Blick in die Weite der Landschaft und  
in den Sternenhimmel – gibt es keine funktionale  

Beleuchtung am Weg, sondern die Besucher können bei Bedarf die Beleuch-
tung selbst einschalten und auf ihrem Weg durch dreidimensionale Land-
schaftlichtbilder wandern.  |    www.st-or.at   

die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Gasthof Weißes Rössl ***
Markt 17  |  Tel 02713/8257  |  www.7handl.at
Burg Oberranna ****
Oberranna 1  |  Tel 02713/8221  |  www.burg-oberranna.at
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Wachauer Delikatessen

Die Wachau gehört zu den Top-Genussregionen in Europa. Nur wenige  
Regionen verwöhnen mit einer so großen Zahl an genussvollen Adressen  
und köstlichen Produkten. 

Eine Auswahl regionaler Produkte und Schmankerl finden Sie das ganze  
Jahr unter: 

  www.wachaushop.com

Hochprozentiges

Bailoni, die 1. Wachauer Marillen-Destillerie, zählt wohl zu den bekanntesten 
Herstellern von Marillenlikören und Marillenbränden. Außerdem gibt es hier  
Marillenmarmeladen und in Hochprozentiges eingelegte Marillen. In Krems 
kann man die Destillerie besichtigen, verkosten und auch gleich einkaufen.  
www.bailoni.at
 
Seit mehr als 50 Jahren stellt Familie Hellerschmid in ihrer Privatdestillerie  
in Krems Brände und Liköre her. Im Sortiment finden sich auch Sirupe,  
Marmeladen, Chutneys und Senf. www.hellerschmid.com
 
Johanna und Markus Wieser stellen ihre selbstgemachten Schnäpse nach  
überlieferten Rezepten und nach neuen, vielseitigen Ideen in der hauseigenen 
Brennerei her. www.wieser-wachau.at 

SüSSe Köstlichkeiten

Die Göttweiger »Originale Benediktiner Torte« ist eine Besonderheit: Sie  
wird nach einem Rezept gebacken, das bis auf das Jahr 1401 zurück- 
reicht. Genießen kann man die mit Marillenmarmelade gefüllte Nusstorte  
mit zarter Schokoladenglasur im Stiftsrestaurant. 
www.stiftgoettweig.at 

In Anlehnung an das für die Wachau berühmte Kalmuckmuster hat die Café-
Konditorei Elisabeth in Weißenkirchen die »Kalmucktorte« kreiert – eine 
kunstvoll verzierte, mit Mousse au Chocolat gefüllte Komposition.
www.kalmucktorte.at

Die Original Wachauer Kugeln, kreiert von der Café-Konditorei Raimitz in 
Krems, bestehen aus einem Nougatkern, der mit Marillenmarzipan und  
Bitterschokolade umhüllt ist. www.raimitz.at

Eine kreative Werkstätte für süße Träume ist die Café Konditorei Hagmann 
in der Kremser Fußgängerzone. In der 1. Kremser Schokoladenmanufaktur 
entstehen feinste Schokoladen ohne Konservierungsstoffe.
www.wachauer-schokolade.at
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Regionale Gaumenfreuden

Typisch speist und genießt man in den zahlreichen Heurigen. Ein »Buschen« 
(Bündel aus Zweigen) an der Eingangstüre informiert, dass »ausg’steckt«, 
also geöffnet, ist. 

Darüber hinaus gibt es eine Reihe von stilvollen Landgasthäusern und eine 
erstaunlich hohe Zahl an Restaurants, die mit Gault-Millau-Hauben ausge-
zeichnet sind.

Gute Adressen, um sich einen Überblick über das saisonale Angebot an  
Obst und Gemüse zu machen, sind die zahlreichen Bauernläden und  
Bauernmärkte.

Alle Adressen, Öffnungszeiten und den Heurigenkalender findet man auf
www.wachau.at

Das Wachauer Laberl

Das anno 1905 nach einem streng geheimen Familienrezept kreierte, locker-
leichte Weißgebäck schmeckt mit Marmelade genauso gut wie zu Schinken, 
deftigen Heurigenaufstrichen und einem Glas Wein. Das Original Wachauer  
Laberl gibts in der Backstube von Franz Schmidl in Dürnstein oder in  
Krems. 
www.schmidl-duernstein.at

Wachauer Safran, Chili und Kulturpflanzen

Safran und Chili sind die Exoten unter den Wachauer Gewächsen. Safran  
stellt die 1. Wachauer Safran Manufaktur im Dürnsteiner Bahnhof her, wo  
es auch einen Shop gibt und wo man Genussseminare zum Thema belegen 
kann.  |  www.crocus-austriacus.at 

Verschiedene Chilisorten, von mild bis sehr scharf, gibt es in der  
Gärtnerei Hick in Weißenkirchen zu kaufen. Das Sortiment der Gärtnerei 
umfasst außerdem typische Pflanzen der Wachau, zum Beispiel Weinstöcke, 
Weingartenpfirsiche, Marillen- und Mandelbäume, Edelkastanien, Oleander 
und einiges mehr. 
www.hick-wachau.at 

Biokäserei 

Sortenreinen Käsegenuss in bester Bioqualität erzeugt Roland Berger in 
seiner Käsemanufaktur in Emmersdorf. In seinem Vierkanthof am Fuße des 
Jauerlingmassivs wird ausschließlich Milch von Schafen, Ziegen und Kühen 
aus biologischer Landwirtschaft verarbeitet. Das Sortiment umfasst Spezi-
alitäten wie Gouda, Camembert, Brie, Rotkulturen sowie Käse mit Chili und 
mit Pfeffer.
www.biokaeserei-berger.at



Maria Laach hat einen Logenplatz in der Wachau. Im Sommer ist der Natur-
park Jauerling eine wunderbare Wanderarena. Vom »Wachau-Balkon«, der  
Terrasse des Naturparkhauses, reicht der Blick weit über das Donautal.  
Auch der Welterbesteig Wachau führt nach Maria Laach und über den Gipfel  
des Jauerling, die höchste Erhebung am gesamten Donauverlauf. Im Win-
ter erfreuen sich Wanderer und Schneeschuhwanderer an der Natur. Sogar 
einen Skilift gibt es – und eine moderne Skihütte lädt zum Après Ski ein. 

Auch die Geschichte hat hier Kraft. Seit Jahrhunderten ist Maria Laach  
ein viel besuchter Wallfahrtsort. Ziel der Pilger ist die Wallfahrtskirche 
Maria Laach mit ihrem Doppelflügel-Altar und dem Gnadenbild »Maria  
mit den 6 Fingern«. In der Kirche beeindruckt die historische Aus- 
stattung, die fast unverändert erhalten blieb. Weltliche Genüsse gibts am  
samstäglichen Bauernmarkt. Wie das ist mit den feinstofflichen und auch  
messbaren Energien, zeigen der Drei-Kirchen-Weg und der Kraftweg, die ihren 
Ausgangspunkt in Maria Laach haben. 
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Maria Laach am Jauerling

Genusstipps

Obsthof Reisinger 

»Vom Baum in die Flasche« lautet die 
Maxime von Franz Reisinger, der in 800 m 
Seehöhe am Jauerling 15 Hektar Obstan-
baufläche bewirtschaftet und in seinem 
Obsthof Obstsäfte, Nektare, Cidre, Edel-
brände, Liköre und Marmeladen erzeugt – 
ausschließlich vollreif, von Hand geerntet 
und frisch verarbeitet.  |  Tel 02713/2855
www.obsthof-reisinger.at

Bauernmarkt Maria Laach

Jeden Samstag von 9 bis 14 Uhr – frische 
landwirtschaftliche Erzeugnisse direkt 
von den Bauern. 

www.marialaach.at

Naturparkhaus & Jauerlingwarte

Durchgehend warme Küche und den 
höchsten und schönsten Donaublick von 
der Wachauterrasse. 
Tel 02713/30017
www.naturpark-jauerling.at

     www.marialaach.at
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Naturpark Jauerling – Wachau
Auf 915 Metern Seehöhe sitzen und weit ins Land hinein schauen, so lässt  
sich ein sonniger Tag auf der Wachau-Terrasse des Naturparkhauses am  
Jauerling genießen. Rund um die Aussichtswarte liegen die Wälder und  
Wiesen des Naturparks Jauerling-Wachau. Bei klarem Wetter sieht man 
von den Karpaten über das Ötschermassiv bis zum Watzmann. Für stramme  
Wadeln ebenso wie für Genusswanderer bietet sich die Jauerling-Runde  
mit ihren sieben Etappen an. Die genauen Beschreibungen und GPS-Tracks 
finden sich auf der Website des Welterbesteigs.
 

   www.naturpark-jauerling.at  |  www.welterbesteig.at

Und wenn es Winter wird, verweisen die Wachauer stolz auf ihr eigenes  
Skigebiet. Für eine schnelle Aufwärmrunde oder für Anfänger ist das Ski- 
gebiet ideal. Aber auch der FIS Snowboard Weltcup machte hier schon  
Station. Um die Betreuung kümmern sich zwei Skischulen und eine Skihütte 
gibt es auch. Tipp:  Von Mittwoch bis Samstag Nachtskilaufen bei Flutlicht.

   www.jauerling.at

Pilgern in der Wachau
Wann genau die Wallfahrten nach Maria Laach begannen, liegt im Dunkeln. 
Kirchenforscher gehen von einer fast 1000-jährigen Wallfahrtstradition aus. 

Das Ziel, die Pfarrkirche Maria Laach, liegt am Südhang des Jauerlings und  
hat sich ihre mittelalterliche Ausstattung weitgehend erhalten. 1380 wurde 
an Stelle der bisherigen Kirche der Bau des gotischen Gotteshauses begon-
nen, die Wallfahrten nahmen zu. Pilgergelöbnisse zur Pestzeit und Wunder-
heilungen im 18. Jahrhundert ließen immer mehr Wallfahrer zum gotischen 
Doppelaltar und seinem Gnadenbild »Maria Sechsfinger« ziehen. Laut der 
Sage kam der sechste Finger der Madonna auch nach Übermalungen immer  
wieder zum Vorschein.

Der Drei-Kirchen-Weg 

Dieser gut ausgeschilderte Wander-
weg mit historischen Wurzeln zieht 
ein Band zwischen den drei mar-
kantesten Kirchen des Naturparks: 
der Wallfahrtskirche Maria Laach, 
der spätgotischen Wallfahrtskirche  
St. Andreas in Heiligenblut und der 
gotischen Wehrkirche Weitental. 

Autofreie Wege, weite Ausblicke 
über das Jauerlinger Hochland und 
das Weitental und schließlich die 
deftigen Spezialitäten in den Wirts-
häusern der Orte sorgen auf jeden 
Fall für frische Energie.

Der Kraftweg

Ein Kraftplatz ist Maria Laach nicht 
nur im übertragenen Sinn: Am 
Dorfbrunnen beginnt der 1,5 km  
lange Kraftweg. Initiiert hat den 
Rundweg Edmund Binder, der den 
Phänomenen der Erdenergie nach-
spürt. An zehn Stationen ist die Kraft 
der Landschaft zu fühlen. Der Pfad 
führt vom Steinernen Tor und dem 
Sternzeichenplatz über das Kraft-
bankerl und die Klangstation bis 
zum Höhepunkt – der Wallfahrts-
kirche Maria Laach.

 www.kraftweg.at

Wissenswertes

die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Gasthof Grüner Baum ***
Am Hauptplatz 3  |  Tel 02712/8303  |  www.beim-ringl.at



Ausflugstipp

Familienpark Hubhof

Eine Urzeitschau mit lebensgroßen Dino-
sauriern, eine Neandertalerfamilie, rie-
sige Insekten, ein Nostalgie-Märchenwald, 
ein Zwergziegengehege, eine Zwergen-
ausstellung, ein Indianerdorf, Schaufel-
radboote und vieles mehr sorgen für Spaß 
und Spannung.
Tel 02712/241  |  www.hubhof.at

Zu Berühmtheit gelangte die Gemeinde Aggsbach Markt durch einen beson- 
deren archäologischen Fund in der Ortschaft Willendorf. Die Annalen er- 
zählen: »An einem herrlichen Augustmorgen im Jahre 1908 wurde bei Bahn-
arbeiten eine Wachauerin aus ihrem 25.000 Jahre dauernden Schlaf gerissen.« 
Die Venus von Willendorf – 11 Zentimeter groß, aus Kalkstein und ursprüng- 
lich mit Rötel bedeckt – ist heute wie damals eine archäologische Sensation.

Sehenswert sind die Gebäude aus dem 16. Jahrhundert. Fischerei und Handel 
ermöglichten den Bewohnern zu jener Zeit einen bescheidenen Wohlstand.

Die dreischiffige Pfarrkirche von Aggsbach Markt wurde Ende des 13. Jahr- 
hunderts im spätromanischen Stil erbaut, später gotisch ausgebaut und 
dann barockisiert. Die Kirche mit ihrer Umfriedungsmauer gilt als typisches  
Beispiel einer Wachauer Pfarrkirchenanlage. In früheren Zeiten war sie ein  
viel besuchter Marien-Wallfahrtsort. Die lange Geschichte verleiht einem  
Spaziergang durch den Ort eine romantische Note. 

Dynamisch hingegen weht der Wind vom Jauerling, dem Wachauer Hausberg.  
Er legt den Aggsbachern eine wahre Natur- und Wanderarena zu Füßen.  
Aggsbach, wie auch Willendorf, sind Etappenorte der Jauerling-Runde.
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Aggsbach Markt

     www.aggsbach.gv.at 



Die Jauerling-Runde

Als Hommage an das »Dach der Wachau« 
oder als Sternweg zu den Höhepunkten 
der Welterberegion – die Jauerlingrunde 
führt in sieben Etappen um und auf den 
höchsten Berg der Wachau. Der Weit-
wanderweg beginnt und endet in Spitz. 
Er kann auch mit jeder anderen Teil-
strecke begonnen und beendet wer- 
den – ideal für Familien ebenso wie für 
ambitionierte Weitwanderer. 

Wer von Spitz aus startet, gelangt über 
die Ruine Hinterhaus und Willendorf als 
Fundstätte der Venus bis nach Aggsbach 
Markt. In der Gemeinde Aggsbach liegen 
verwilderte Steinterrassen und roman-
tische Dörfer am Weg, wie Groisbach und 
Köfering. Über Hügel und durch Wälder 
wird Kurs auf Maria Laach genom-
men, von dort geht es abwärts bis nach  
Emmersdorf und vorbei an Schloss  
Rothenhof. Wiesen und Weiler säumen  

den Weg bis zum Dorf Weiten und dessen 
Wehrkirche. Nach den hochgelegenen 
Dörfern Heiligenblut und Raxendorf 
führt die Route bergab Richtung Spitzer 
Graben, zur Wehrkirche von Trandorf 
und schließlich nach Mühldorf. Zu-
letzt folgt die Königsetappe: Von Mühl- 
dorf aus, an der höchst gelegenen  
Weinriede Österreichs vorbei, wird der   

960 Meter hohe Jauerling bezwungen, ehe 
es wieder in Richtung Donau geht und die 
Runde in Spitz endet.

GPS-Tracks, Höhenprofile und Etappen-
beschreibungen sind auf der Website des 
Welterbesteigs abrufbar.

www.welterbesteig.at

Wissenswertes
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Venus von Willendorf
Die kleine Statuette war wahrscheinlich das Schönheitsideal einer ganzen  
Epoche der Menschheitsgeschichte: Fettleibig, mit schweren Brüsten und 
breiten Hüften, zeigt sich die Kalksteinfigur aus der Steinzeit. Empfehlens-
wert für eine kleine Zeitreise: Das nur wenige Schritte vom Fundort entfernte  
»Venusium«. Dieses kleine feine Museum entführt seine Besucher mit Fund- 
stücken der Ausgrabungsarbeiten und Informationen zu den ersten Frauen-
figuren der Menschheitsgeschichte in die Steinzeit.

Das Original der Venus befindet sich im Naturhistorischen Museum in Wien.

  www.willendorf.info

KIRCHEN AM FLUSS
Im Gemeindegebiet von Aggsbach liegen u.a. die Pfarrkirche Aggsbach  
mit dem barocken Pfarrhof von Jakob Prandtauer, die Kapelle von Grois-
bach aus dem 19. Jh., die vor Kurzem restaurierte Ortskapelle von Willendorf  
und der freistehende hölzerne Glockenturm von Köfering.

Touren App
Zur einfachen und bequemen Planung der Touren am Smartphone empfiehlt 
sich die Wachau-Nibelungengau-Kremstal App. Wer doch lieber mit der  
Wanderkarte unterwegs ist, kann diese kostenlos bei der Donau Niederöster-
reich Tourismus GmbH anfordern. 

Weiterführende Informationen sowie detaillierte Routenbeschreibungen  
samt GPS-Tracks stehen zum Download auf www.welterbesteig.at bereit.
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Linz 
ca. 80 km
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Wien 
ca. 80 km
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Genusstipps

Emmersdorf an der Donau

Von Emmersdorf aus hat man den wohl schönsten Blick auf Stift Melk.  
Nur ein schmaler Streifen Land trennt den alten Wachauort vom sanft da-
hinfließenden Donaustrom. Beide haben den Emmersdorfern schon  
immer Gäste und Wohlstand gebracht. Einst durch Wassermaut, heute dank 
der vielen Radfahrer und kulturinteressierten Besucher. An der neuen Schiffs-
anlegestelle nahe der Donaubrücke halten auch Linienschiffe. 

Sonnenhungrige kommen in Luberegg, an einem der schönsten Sandstrände 
in der Wachau, auf ihre Kosten. Wer ein besonderes Erlebnis auf der Donau 
sucht, für den haben die Emmersdorfer noch etwas parat: Eine Fahrt auf 
einer originalgetreu nachgebauten Holzzille von Emmersdorf bis ins Herz  
der Wachau nach Spitz und Dürnstein. Wahlweise mit Kulturführung oder  
Nautikunterricht (siehe Tipps – Naufahrt). 

Im historischen Ortskern von Emmersdorf beeindrucken die spätgotische 
Pfarrkirche St. Nikolaus, Schloss Rothenhof, Weinhauerhäuser aus dem  
16. Jahrhundert und das 500 Jahre alte Gewölbe des Gemeindeamts. Ganz in  
der Nähe, am Welterbesteig Wachau, liegt die Ruine Gossam, eine romanisch-
gotische Burgkapelle, die einst ein beliebtes Pilgerziel war. 

Besuchenswert ist auch das »Kramurigwölb« – im Heimatmuseum von Alois 
Zipperle sind über 2.000 Exponate aus dem 17. bis 19. Jahrhundert zu sehen 
(Anmeldung unter Tel 02752/71764). 

	T ourismus-
  	i nformation

3644 Emmersdorf, Nr. 22
Tel 02752/70010
Mail info@emmersdorf.at
www.emmersdorf.at

Steinlabyrinth

Auf einer Weglänge von 356 Metern  
wurde in Emmersdorf ein klassisches 
»kretisches Labyrinth« gelegt. 

Bauer & Wirt Langthaler

Familienbetrieb mit gemütlicher Gaststube 
und der Möglichkeit für romantische Pick-
nicks. Kinder lieben die Pferde, Hasen und 
Meerschweinchen. Außerdem leben ca. 25  
Rothirsche auf dem Anwesen. 
Tel 02752/71427
www.gasthaus-langthaler.at

Naufahrten Speckner

Erlebnisfahrten auf der Donau stromab-
wärts mit der 10 Meter langen Holzzille 
»Wachowia«, einem historischen Donau- 
boot, von Melk bzw. Emmersdorf in das 
Weltkulturerbe Wachau.
Tel 0664/79 009 68  |  www.naufahrt.at
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Die Wachaubahn
Seit 2012 fährt die über 100 Jahre alte Wachaubahn in neuem Design und 
mit neuem Programm. Unterwegs ist sie an Wochenenden und Feiertagen 
von Krems bis Emmersdorf, im Sommer auch täglich. Die Strecke verläuft  
auf einer eindrucksvollen Trasse in erhöhter Lage und mit bestem Ausblick 
über die Wachau. 

Neu im Angebot sind Kombi-Tickets »Schiff & Bahn«, zum Beispiel für die  
Hinfahrt per Bahn und die Rückfahrt mit dem Schiff – oder umgekehrt. 

  www.noevog.at

Pilgern in der Wachau
Direkt am Welterbesteig Wachau, Richtung Aggsbach Markt, liegen die  
Ruinen der ehemaligen Burgkapelle Gossam, die ein beliebtes Pilgerziel war. 
Von Emmersdorf ist es auch nicht weit zu einem der bekanntesten Wall- 
fahrtsorte Österreichs: Maria Taferl im Nibelungengau.

Eseltrekking

Sie heißen Abraham, Balduin, Ka-
simir oder Sokrates , haben schel-
mische Langohren und stehen 
gutmütig und gar nicht störrisch für 
diverse Wachauer Eselabenteuer 
zur Verfügung: Auf dem Programm 
von Karl Schroll und seinen neun 
Eseln in Rantenberg bei Emmers-
dorf stehen Schnuppertouren, Wan-
derungen, Hindernisparcours und 
Kutschenfahrten. »Das Wandern 
ist des Esels Lust« heißt eine etwa 
3-stündige Wanderung durch das 
Hinterland von Emmersdorf. Wer 
einen Hindernisparcours per Esel 
bewältigt und einen Fragebogen dazu 
ausfüllt, darf sich am Ende stolzer 
Besitzer eines Eselführerscheins 
nennen – eine originelle Idee für  
Betriebs- und Vereinsausflüge.
Tel 0664/1345956
www.wachauer.at

Wissenswertes

Kirchen am Fluss
Auf der Anhöhe thront die Pfarrkirche St. Nikolaus mit ihrem spät- 
gotischen, hochgezogenen Schiff. Von hier führt ein Weg über die Kolo- 
manistiege mit der Statue des hl. Koloman in den Ortskern. Im Ort lohnt sich  
ein Besuch der Kapelle der Heiligen Magdalena (Gruppenführungen unter  
Tel 02752/71889). 

Zu nächtlicher Stunde kann man sich bei der Pfarrkirche, an der Magdale-
nenkapelle und am Viadukt an der Lichtkunst der Vorarlberger Künstlerin 
Siegrun Appelt erfreuen.

die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

»Bauer & Wirt« Langthaler
Pömling 14  |  Tel 02752/71427  |  www.gasthaus-langthaler.at
BEST WESTERN Landhotel Wachau ****
Luberegg 20  |  Tel 02752/72572  |  www.pichler-wachau.com
Hotel-Restaurant Donauhof **** & Gasthaus Weißes Rössl
Nr. 40/Nr. 8  |  Tel 02752/71777  |  www.pichler-wachau.com
Hotel-Restaurant »Zum schwarzen Bären« ****
Nr. 7  |  Tel 02752/71249  |  www.hotelpritz.at



Sommerspiele Melk

Große Stoffe der Weltliteratur und Mytho-
logie, herausragende Schauspieler und 
ein einzigartiges Ambiente zwischen der 
Donau, den Auwäldern und Stift Melk: 
alles Zutaten, die Sommer für Sommer 
faszinierende Theaterabende garantieren.
Tel 02752/540 60
www.sommerspielemelk.at

Genusstipps

Melk

Die Stadt am Fuße des Benediktinerklosters war seit ewigen Zeiten ein  
wichtiger Handelspunkt. Was Besucher heute entzückt, ist leicht gesagt:  
Die Liebe der Melker zum Detail. Hausschilder sind handgemalt, Fenster  
und Türen adrett weiß eingefasst. Ein Sgraffito, ein Fresko, eine alte  
Jahreszahl – viele Einzelheiten erzählen von einem halben Jahrtausend 
Wachauer Architektur. Erfrischender Mittelpunkt des Rathausplatzes:  
Der Koloman-Brunnen aus dem 17. Jahrhundert. Der steinerne Heilige  
und seine Delfine blicken direkt auf das Rathaus, den historischen »Brot- 
laden« oder die barocke Bänderung des »Lebzelterhauses« und halten stille  
Zwiesprache mit der Reliefbüste des Abtes Alexander Karl. 

Die gepflasterte Sterngasse führt in Richtung Donaustrom. Noch schnell 
einen Abstecher nach links zur üppig verzierten »Alten Post« und zur 
Stadtpfarrkirche mit ihrem wunderbaren Ölbergrelief, ehe man den  
Donauarm erreicht. Gegenüber liegt die Wachau Arena – das überdimensionale 
Zelt, in dem die Altane des Stiftes Melk den Bühnenhintergrund bildet, ist Spiel-
ort eines der wichtigsten Sommertheater des Landes. Von dort führt ein Stück  
des Welterbesteigs Wachau durch den romantischen Auwald zum Donau-
kraftwerk Melk, der letzten Staustufe vor der Wachau, ehe der Fluss bis nach  
Krems frei fließt. 

Auf dem 1,5 km langen Rundweg »Der Rote Faden« lassen sich die Geschichte 
der Stadt Melk und ihre historischen Sehenswürdigkeiten erleben – von den 
Resten der mittelalterlichen Stadtmauer über das »schönste Posthaus Öster-
reichs« vom Ende des 18. Jahrhunderts bis zur berühmten »Kachelvilla«. Aus-
gangspunkt ist das Wachau Info Center Melk in der Kremserstraße 5.

	T ourismus-
  	i nformation

3390 Melk, Kremser Straße 5
Tel 02752/51160
Mail melk@donau.com
www.stadt-melk.at
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1. Akkordeonmuseum

Raritäten, Kostbarkeiten und Kuriosi-
täten von 1860 bis in die Jetztzeit sowie 
die größte Figurensammlung Österreichs 
zum Thema Akkordeon zeigt das 2009 von 
Hannes Thanheiser, Schauspieler, Musiker 
und Sammler aus Leidenschaft, eröffnete 
Museum in Melk – das erste seiner Art in 
ganz Österreich.
 

www.akkordeonmuseum.at

SüSSe Köstlichkeiten

Die köstlichen Melker Taler, eine handge-
schöpfte Schokoladespezialität und die Ori-
ginal Melker Torte, eine süße Versuchung 
aus feiner Schokolade-Mandelmasse mit 
Marillenmarmelade, wurden in der Café-
Kondtorei Mistlbacher kreiert.
Tel 02752/52350
www.mistlbacher.com
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Kirchen am Fluss
Die Wachau ist eine Kulturlandschaft, die seit der Römerzeit stark vom  
Christentum geprägt wurde. War es zu Beginn der hl. Severin, der in Mautern 
lebte, so errichteten in der Folge viele Klöster – vor allem aus dem bayrischen 
Raum – in der Wachau Lesehöfe, um hier Wein anzupflanzen, womit sie die 
Landschaft nachhaltig geprägt haben. Heute zeugen eine Vielzahl von Kirchen 
entlang der Donau von einer langen christlichen Tradition. 

Nähere Informationen finden Sie unter www.kirchen-am-fluss.at, wo man  
auch einen Einblick in Kirchen erhält, die nicht oder nur schwer zugänglich 
sind.

Protestantische Spuren
Die Reformation hielt im 16. Jahrhundert auch in der Wachau Einzug. Fand  
die neue Lehre zunächst vorwiegend bei adeligen Grundbesitzern und dem 
Bürgertum Anklang, wechselte später fast die gesamte Bevölkerung zum 
evangelischen Glauben. Einige Jahre nach Inkrafttreten der Gottesdienst-
verordnung »Agenda« im Jahr 1571, wurden die Evangelischen in die Illegalität 
gedrängt. Ab 1781 erlaubte das »Toleranzpatent« wieder eine protestantische 
Gesinnung. 

Heute sind die 1913 geweihte »Evangelische Heilandskirche« in Krems und 
die 1959 für die Pfarrgemeinde A.B. und H.B. Melk-Scheibbs eingeweihte  
Erlöserkirche Gotteshäuser der evangelischen Kirche. 2010 eröffnete in Melk 
das Evangelische Gemeindezentrum. 

Auf der Suche nach evangelischen Denkmälern empfiehlt sich außerdem  
ein Besuch der Schallaburg.  |  www.schallaburg.at

Tipp: An zwei Tagen im Juli ist die Melker Altstadt die einzigartige Kulisse für 
das Platzl- & Höfefest. Dieses bietet nicht nur Schmankerln fürs Auge sondern 
auch für den Gaumen. Vom klassischen Spanferkel über Pasta und Muscheln 
bis hin zu Cocktails und Weinverkostungen – eine kulinarische Genusspalette!

Kreativwege Melk

Attraktives Leitsystem und zugleich 
einzigartiges Kunstprojekt sind die 
Kreativwege Melk.
»Die Blaue Welle« symbolisiert das 
Wasser und verbindet die Donau mit 
dem Stadtzentrum – dem Rathaus-
platz. »Die Goldene Stiege« steht für 
den Geist, das Erhabene und führt 
über die historische Altstadt bis zum 
Stift Melk. Die Botschaft der blauen 
und goldenen Glassteine ist in Form 
von Morse-Zeichen verschlüsselt. In 
Kürze soll auch »Der Grüne Pfad« 
– ein Kreativweg vom WachauInfo-
Center Melk in den nahe gelegenen 
revitalisierten Stadtpark – fertig ge-
stellt werden.
Tel 02752/51160

www.stadt-melk.at

GENUSSTIPP

die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Hotel-Restaurant »zur Post« ****
Linzer Straße 1  |  Tel 02752/52345  |  www.post-melk.at
Hotel Wachau **** & Restaurant »Wachauer Stube«
Am Wachberg 3  |  Tel 02752/52531  |  www.hotel-wachau.at
Café Konditorei Mistlbacher
Hauptstraße 1  |  Tel 02752/52350  |  www.mistlbacher.com
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Stift Melk

Auf einem großen Felsen ragt es hoch über die Stadt und den Donaustrom,  
von weithin sichtbar und in imposanter Größe: Seit der Babenberger Leopold II. 
im Jahre 1089 seine Burg mitsamt der Kirche auf dem Melker Felsen Benedik-
tinermönchen übergab, hat sich Stift Melk zu einem geistlichen und kulturellen 
Zentrum Österreichs entwickelt. Schon im 12. Jahrhundert wurden hier eine 
Schule gegründet und der Grundstein für die bis heute einzigartige Bibliothek 
des Stiftes gelegt. 1702 bis 1736 entstand nach Plänen von Jakob Prandtauer  
jener sonnengelbe, barocke Prachtbau, der die Bedeutung und Macht des  
Klosters spiegelt und als Musterbeispiel des Hochbarock gilt. Heute sind dem 
Kloster 23 Pfarren angeschlossen. Es beherbergt außerdem ein Gymnasium  
mit fast tausend Schülerinnen und Schülern. Stift Melk ist ein Fixpunkt auf  
den Reiserouten der Touristen aus aller Welt. 2008 wurde es vom Natio-
nal Geographic Magazin zur »Best Historic Destination in the World« gekürt.  
Höhepunkte erlebt der Besucher auf Schritt und Tritt: die Kaiserstiege, der  
Marmorsaal und die Stiftsbibliothek, die Fresken von Paul Troger, die Stifts- 
kirche und der Blick auf die Donau von der Altane. Der Stiftspark schließlich 
bezaubert mit einem freskengeschmückten Gartenpavillon, dem »Paradies-
gärtlein«, einer Allee aus 250 Jahre alten Linden und einigen Exponaten zeit- 
genössischer Künstler.

Jedes Jahr zu Pfingsten ist das Stift Schauplatz der international renom-
mierten »Internationalen Barocktage Stift Melk«, bei denen man Barock- 
ensembles aus der ganzen Welt im historischen Ambiente erleben kann. Das 
ganze Jahr über gibt es viele Konzerte und andere kulturelle Veranstaltungen 
im Stift Melk.  |  www.stiftmelk.at

	 Information
  	 über Stift Melk

3390 Melk,  
Abt-Berthold-Dietmayr-Straße 1
Tel 02752/555-0
Mail tours@stiftmelk.at
www.stiftmelk.at
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Das Stift
Im 18. Jahrhundert entstand der barocke Prachtbau nach Plänen von  
Jakob Prandtauer. Der Marmorsaal und die mit herrlichen Intarsien ge-
schmückte Stiftsbibliothek, die heute rund 100.000 Bände umfasst, sind mit 
grandiosen Deckenfresken von Paul Troger ausgstattet. Die Stiftskirche be-
eindruckt mit ihrem Tonnengewölbe und der 64 Meter hohen Tambourkuppel,  
jeweils mit Fresken von Johann M. Rottmayr. Zu den christlichen Hochfesten 
wird im Turm die größte Glocke Niederösterreichs geläutet.

Der Stiftspark
Der auf mehreren Etagen angelegte Stiftspark ist ein exquisites Stück  
Gartenbaukunst auf einer intakten barocken Bodenarchitektur. Blickfang  
und dominantes Element sind der Gartenpavillon und seine exotischen Fres-
ken. Obwohl ein Großteil der Bepflanzung aus dem 19. Jahrhundert stammt, 
sind doch im Laufe der letzten Jahre neue Impulse dazu gekommen. Moderne 
»Sprachende Steine« etwa, ein »Benediktusweg« zur Meditation, ein Trink- 
wasserbrunnen aus einem versteinerten Baum und eine Feuerstelle. Den 
Bogen zur Frühzeit des Ordens spannt das »Paradiesgärtlein« nach dem  
Gartenbau-Buch »De Cultura Hortorum« aus dem 9. Jahrhundert. 

Das »Wachaulabor«
In der Nordbastei wird an der Zukunft gearbeitet. Im Eingangsbereich von Stift 
Melk und seinem Garten präsentieren die Schülerinnen und Schüler des Stifts-
gymnasiums ihre eigene Ausstellung. Das »Wachaulabor« ist eine kritische 
Auseinandersetzung mit der Vergangenheit und einer möglichen Zukunft der 
Wachau, wie sie die Schülerinnen und Schüler einmal gestalten könnten. 

  www.wachaulabor.stiftsgymnasium-melk.org

Ausflugstipp

Schagerl Brass Festival

Der Blechinstrumentenbauer Karl 
Schagerl aus Mank holt alljährlich 
für fünf Tage im Juli die musikalische 
Elite der Blechbläser nach Melk. 
Neben hochkarätigen Konzertnach-
mittagen und –abenden ist Stift Melk 
in dieser Zeit auch Austragungsort 
für Meisterklassen. Frühschoppen, 
Workshops und eine Instrumenten-
ausstellung und -börse. 
www.brass-festival.com

Wachau Kultur Melk
Ob es zu Pfingsten die Internationalen Barocktage im Stift Melk sind, die  
vom weltbekannten Tenor Michael Schade geleitet werden, die Sommerspiele 
Melk mit ihrem sinnlich-erlebbaren Theater, die Kulturwerkstatt »Tischlerei  
Melk«, die im Herbst und Frühjahr mit einem bunten Kabarett- und Konzert-
programm lockt oder das herbstliche Kulturprogramm »Wachau in Echt-
zeit«, für das die Schauspielerin Ursula Strauss alljährlich im November ein 
Programm mit einer Vielzahl großartiger Künstler kuratiert – der Bogen an  
kulturellen Leckerbissen in der Wachau spannt sich rund ums Jahr und  
bietet allerlei Abwechslungsreiches.

  www.kultur-melk.at

Geschichte & Geschichten

Bücher bergen Geheimnisse, und diese 
können gefährlich werden. Diese Botschaft 
schildert der Bestseller »Der Name der 
Rose« von Umberto Eco. Die Grundlagen 
seines Romans liegen jedoch nicht in der 
Melker Stiftsbibliothek, sondern in fiktiven 
Abschriften angeblicher Aufzeichnungen 
eines Mönchs aus dem 13. Jahrhundert – 
Adson von Melk.

Tatsächlich war in vielen Klöstern Anfang 
des 15. Jahrhunderts die Disziplin lose 
geworden. Intrigen und Verschwendung 
waren an der Tagesordnung, auch im hoch 
verschuldeten Benediktinerstift Melk. Doch 
auf dem Konzil von Konstanz wurde eine 
strenge Klosterreform beschlossen und 
Stift Melk war der Ausgangspunkt (daher 
»Melker Reform« genannt). Unter der Ägide 

von Abt Nikolaus Seyringer wurde die  
Melker Klosterreform Basis einer breiten  
Reformbewegung und unterwies Mönche, 
um sie als Äbte in anderen Klöstern ein-
zusetzen. So umfasste die Melker Reform  
Österreich und den gesamten süddeut-
schen Raum bis in den Schwarzwald. 

Wissenswertes
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Ausflugstipps

Bekannt sind Aggsbach-Dorf und Schönbühel vor allem für die imposante Burg-
ruine Aggstein mit herrlichem Panoramablick über die Donau und das mar-
kante Bauensemble von Schloss Schönbühel. Mit seinen runden Wehrtürmen 
und dem roten Ziegeldach ist es – von der Donau aus betrachtet – schon von 
weitem ein attraktiver Blickfang. Der Privatbesitz ist allerdings nicht öffent-
lich zugänglich. Unweit davon steht ein zweiter markanter Bau – das ehema-
lige Servitenkloster. Seine Besonderheit ist die unterirdische Nachbildung der  
Geburtskirche in Bethlehem. Wer beides besuchen möchte, muss sein Kommen 
im Kloster anmelden. www.kloster-schoenbuehel.at

Das ehemalige Wirken der Kartäuser ist im Kartäusermuseum in Aggsbach-
Dorf dokumentiert (siehe »Die Kartäuser«). Sehenswert ist heute die schlichte 
gotische und eindrucksvoll barockisierte Kartäuserkirche mit dem Teilbestand 
des ehemaligen Kreuzganges und dem Meditationsgarten. 

Neben dem Besuch der kulturellen Sehenswürdigkeiten empfiehlt sich eine  
Radtour am Südufer der Wachau. Der Donauradweg ist hier von Melk bis 
Mautern bei Krems inzwischen durchgehend befahrbar. Rastplätze mit ge- 
mütlichen Bikerlauben laden zum Verweilen ein.

Abstecher ins naturbelassene Hinterland erfordern ein gewisses Maß an  
körperlicher Fitness. Dafür belohnen wundervolle Aus- und Einblicke in die 
Landschaft und herrliche Ruhe. Diese genießt man freilich auch beim Wan- 
dern. Die Etappen 9 und 10 des Welterbesteiges Wachau führen zu den  
schönsten Plätzen des rechten Donauufers.

Mineralienzentrum Steinstadel

Die geologische Vielfalt Niederösterreichs 
ist in diesem Museum in einem denkmal-
geschützten Natursteinbau eindrucksvoll 
und mit mehr als 300 Exponaten doku-
mentiert. 
www.kartause.net

Hammerschmiede

»Lebendes Museum« mit einer wieder-
hergestellten Anlage aus dem 16. Jahr-
hundert, die in ganz Mitteleuropa einmalig 
ist. Hammer, Blasebalg und eine Schleif-
anlage werden hier mit drei Wasser- 
rädern betrieben. Das aus Steinen errich-
tete Nebengebäude der Hammerschmiede 
wird heute als »Mineralienzentrum Stein-
stadel« verwendet. Öffnungszeiten unter:
www.kartaeuserland.at

Schönbühel-Aggsbach

     www.aggsbach-dorf.at
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Kirchen am Fluss
Nach der Stiftung der Kartause Aggsbach im 14. Jahrhundert zogen die 
schweigsamen Mönche, die Kartäuser, ein. Nach Türkenkriegen und Refor-
mationen, Wiederaufbau und schließlich Auflösung durch Kaiser Joseph II.,  
ist heute eine schmucke Klosteranlage geblieben. Sehenswert ist die Kirche 
mit ihren gotischen Gewölben. Im Kartäusermuseum befinden sich spezielle 
Exponate zum Kartäuserorden. Der abgerissene Teil der Anlage – dort, wo 
einst die Zellen der Mönche standen – erblüht im wahrsten Sinn des Wortes 
nun im neuen Glanz: Der Meditationsgarten folgt in seinem Grundriss exakt 
den Fundamenten der früheren Häuser und gibt einen neuen räumlichen Ein-
druck über den früheren zentralen Teil der Kartause.

Die Kartäuser

Der Orden der Kartäuser wurde vom 
Heiligen Bruno von Köln 1084 in der 
Tradition der großen Eremiten im Kar-
tausengebirge bei Grenoble gegründet. 
Still und abgeschieden sollte das Leben 
der Mönche sein, die einzelnen Zel-
len mit Gärtchen standen für sich allein 
und waren nur durch den Kreuzgang 
verbunden. Gemeinsamer Gesang zum 
Lobe Gottes war erlaubt, jegliche Art  

von Musikinstrumenten jedoch verbo-
ten. Die österreichischen Kartäuser- 
klöster wurden inzwischen aufgehoben, 
weltweit gibt es aber noch immer über 
20 Klöster dieses strengen Ordens. Der 
Dokumentation des Schweigeordens 
nimmt sich neben der ARGE Kartäuser-
land besonders der Verein der Freunde 
der Kartause Aggsbach an. Im Kartäuser- 
museum dokumentiert der Verein das Leben 
des Ordensgründers sowie das Leben 
und Wirken der Kartäuser. Zu sehen  

sind unter anderem Originalgegen-
stände aus heutigen Kartausen und 
das Mobiliar einer Kartäuserzelle aus 
der französischen Kartause Sélignac. 
Die wunderbare Wirkung der welt- 
berühmten, aus 130 Kräutern gebrauten 
Chartreuse-Liköre, kann an Ort und Stelle 
probiert werden. Bis heute wird der Likör 
von den Mönchen nach einem Geheimre-
zept aus 1605 hergestellt. 
www.kartaeuserland.at
www.kartause.net

Wissenswertes

Die Kuenringer

Über die Donau gespannte Ketten 
und heimtückische Hinterhalte –  
die »Hunde von Kuenring« kommen 
in der Legende schlechter weg als in 
der Geschichte. Die Nachfahren von 
Azzo von Gobatsburg waren keine 
Raubritter, sondern meist treue  
Ministerialen, also Gefolgsleute der 
Landesfürsten. Sie waren im 11. 
Jahrhundert von Trier aus mit dem 
damaligen Markgrafen Leopold II. 
nach Niederösterreich gekommen. 
Die Kuenringer siedelten sich unter 
anderem auf der Burg Aggstein, in 
Dürnstein und im Waldviertel an. Sie 
halfen, die Region zu verteidigen, zu 
befrieden und zu kultivieren – legten 
also den Grundstein für das Aufblü-
hen von Handel und Landwirtschaft. 

WissenswertesWie ein Falkennest hockt die ehemalige Festung Aggstein hoch über  
der Donau.  Auf der Ruine lässt es sich gut in die Welt des Mittelalters ein-
tauchen, in die Zeit ihres Erbauers Nizzo von Gobatsburg und der Kuenrin-
ger, die den Handelsweg Donau beschützen sollten. Ein wenig Gruseln darf 
dann schon sein, bei der Legende vom Raubritter Scheck vom Wald, der seine  
Gefangenen auf einem Felsvorsprung, dem »Rosengärtlein«, vor die Wahl 
stellte: verhungern oder springen. Heute werden Mittelalterfeste abgehalten, 
in authentischen Kostümen, bei Fackelbeleuchtung und Ritterschmaus. Und 
auch geheiratet wird hier unter freiem Himmel oder im Rittersaal. Besonders 
beliebt ist auch der stimmungsvolle Christkindlmarkt. 

  www.ruineaggstein.net

Burgruine Aggstein

Pilgern in der Wachau
Ein besonderes Pilgerziel in der Wachau ist das Kloster Schönbühel. Nähere 
Informationen siehe Seite 39: Wissenswertes.

die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Aggsteinerhof
Aggstein Nr. 13  |  Tel 02753/8350  |  www.aggsteinerhof.at
Gasthof-Camping Familie Stumpfer ***
Schönbühel Nr. 7  |  Tel 02752/8510  |  www.stumpfer.com
Residenz Wachau ****
Aggsbach Dorf Nr. 19  |  Tel 02753/8221  |  www.residenz-wachau.at
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Genusstipps

Die kleine Gemeinde im rätselhaften, stillen Dunkelsteinerwald liegt ein wenig 
zurückgezogen von der Donau. Die Weingärten in Unterbergern zählen zum 
Landschaftsschutzgebiet Wachau. Geographisch zählt Bergern zum Most-
viertel und zum Dunkelsteinerwald, geologisch betrachtet zum Waldviertel. 
In diesem großen, geheimnisvollen Waldgebiet mit seinen Lichtungen und  
Tälern sind so manche Kulturschätze und besondere Orte zu finden. Von der 
Ferdinandwarte in Unterbergern hat man den wohl schönsten Ausblick auf das 
Donautal. Sie ist vom Kirchenplatz in Unterbergern zu Fuß in etwa 20 Minuten 
erreichbar. Von der hölzernen Warte auf dem steil abfallenden Felsen lässt sich 
das Donautal von Mautern im Osten bis Rossatz im Westen gut überblicken. An 
die allerersten Herren des Waldes – die Kelten – erinnern ein megalithischer 
Steinkreis in Geyersberg und viele Fundstücke aus der Stein-, Bronze- und Ei-
senzeit. Präzise zeigt der Steinkreis den Winteranfang, wenn der Schatten des 
Südsteines den Kreismittelpunkt erreicht. Vom Steinkreis sind es nur mehr  
wenige Minuten zu einem der großen Pilgerziele der Region – der barocken  
Wallfahrtskirche Maria Langegg, ihrem Kloster und dem Wallfahrtsmuseum.

Die Gemeinde Bergern ist Ausgangspunkt für »Wander-DUREN« in die Re-
gion Dunkelsteinerwald, die sich fast bis nach St. Pölten und zur Schallaburg 
erstreckt. Die Dunkelsteinerwald-Runde ergänzt den Welterbesteig und die 
Jauerling-Runde und führt auf neun Etappen und vier Verbindungswegen zu 
grandiosen Aussichtspunkten entlang von Klöstern, Schlössern, Burgen und 
Ruinen und durch idyllische Waldgebiete. Gasthäuser, Heurigen und Beherber-
gungsbetriebe sorgen für den kulinarischen Genuss und laden zum Verweilen 
ein. Die »DUREN« werden von Märchen und Sagen aus der Region begleitet.

Alles von der Wildrose 

12 verschiedene Wildrosensorten sind seit 
Jahrhunderten im Dunkelsteinerwald hei-
misch. Ihre Bewohner und die Wildrosen- 
Genusspartner beschäftigen sich mit 
ihren Blüten und Früchten, den Hagebut-
ten. Die Blüten werden zu Likör, Sirup und  
Desserts verarbeitet – die Hagebutten  
zu Marmeladen und Likören.

www.arge-dunkelsteinerwald.at

Steinkreis Geyersberg

Maßstabsgetreue Nachbildung eines 
megalithisch-keltischen Steinkreises, der 
eine Zusammenfassung der Megalith- 
kultur und dem Keltentum darstellt. 

Bergern im Dunkelsteinerwald

     www.bergern-dunkelsteinerwald.at
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Kloster Schönbühel 
und die Kirche Maria Langegg

Als Graf Starhemberg das ehemalige 
Kloster Schönbühel bauen ließ, setzte er 
alles daran, die Geburtskirche von Beth-
lehem getreu nachzubilden. Als dann die 
ersten Mönche des Servitenordens 1666 
hierher berufen wurden, hatten sie bald 
alle Hände voll zu tun, die Verehrer der 
hl. Rosalia zu betreuen, die nach der Pest 
am Ende des 17. Jahrhunderts hierher 
strömten. Kurz zuvor hatte der Salzburger 

Matthäus Häring ein Gelübde auf-
grund der Heilung seines erkrankten 
Kindes getan und in Maria Langegg 

eine Kapelle errichten lassen. Wei-
tere Wunderheilungen folgten, allein  
im Jahre 1783 zählt die Pfarrchronik 
381 Wunder. Maria Langegg, die Kirche 
»Maria, Heil der Kranken«, war zu einem 
Ort der Gnade und Wunderheilungen  
geworden und bald setzte ein reges  
Wallfahrten zwischen den beiden  
Kirchen ein. Tausende Pilger kamen jähr-
lich zum »Österreichischen Hilff- und 
Heylberg« in den Dunkelsteinerwald.  
Bis heute ist der Pilgerweg mit seinen 
Treppen und 15 barocken Rosenkranz-
stationen zwischen »Klein-Bethlehem« in 
Schönbühel und Maria Langegg erhalten.

Wissenswertes

AUSFLUGSTIPP

Maria Langegg

Das Wallfahrtsmuseum ist einen Besuch 
wert und gibt u.a. einen Überblick über 
andere Pilgerziele in der Wachau und 
deren Umgebung. Als weitere Räume 
des Museums sind die Bibliothek mit 
den dekorativen Wandmalereien und 
der spätbarocken Einrichtung sowie die 
Schatzkammer mit den Votivgaben mit 
Führung zu besichtigen. Tel  02753/20741
www.maria-langegg.kirche.at 

Pilgern in der Wachau
Seit dem frühen Mittelalter pilgern Christen auf dem Jakobsweg nach Santiago 
de Compostela in Spanien, um am Grabe des Heiligen Jakob um Vergebung 
oder Gnade zu bitten. Die Wachauer Teilstrecke zwischen den Benediktiner-
stiften Göttweig und Melk zählt zu den landschaftlichen Höhepunkten auf dem 
österreichischen Abschnitt des Pilgerweges. Durch grüne Weingärten geht‘s 
in die Römerstadt Mautern und weiter bis zur Ferdinandwarte. Von Unterber-
gern führen ausgeschilderte Wege vorbei an sieben keltisch-illyrischen Hügel-
gräbern bis zur Wallfahrtskirche Maria Langegg. 

Das ehemalige Kloster der Serviten in Maria Langegg war stets ein beliebter 
Ort der Gnade und Wunderheilungen. Heute begleitet eine tragbare Tafel auf 
vier thematischen Rundgängen durch die Kirche. 

Tipp: Für eine romantische Hochzeit eignet sich die pittoreske Wallfahrts-
kirche ganz hervorragend.

  www.maria-langegg.kirche.at
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Gegenüber von Dürnstein, Weißenkirchen und Spitz erstreckt sich die Markt-
gemeinde Rossatz-Arnsdorf. In der größten Marillenanbaugemeinde Öster- 
reichs ist die alljährliche Marillenblüte ein besonderes Erlebnis. Sie verwandelt 
die Landschaft entlang der Marillenmeile Ende März/Anfang April  in ein duftig 
rosa-weißes Blütenmeer. Aber auch zur Sommersonnenwende im Juni und zur 
Marillenernte im Juli sind die malerischen Ortschaften mit ihren einladenden 
Marillengärten und romantischen Gassen ein lohnendes Reiseziel. Hier gibt es 
eine Vielfalt an fruchtigen Köstlichkeiten direkt von den Erzeugern zu kaufen. 
Von der langen Geschichte zeugt die im Kern romanische Pfarrkirche Rossatz. 
Zu den Baujuwelen zählt auch das Schloss Rossatz. Die Kirche von St. Lorenz  
beherbergt eine der ältesten Glocken Niederösterreichs. Zu bewundern ist  
außerdem eine Römerstraße und ein Befestigungsturm in Bacharnsdorf. 

Ein beachtliches Objekt zeitgenössischer Kunst ist die »Wachauer Nase« bei 
der Fährstation St. Lorenz. Die aus Beton gefertigte Nase der Künstlergruppe 
Gelatin kann durch ihre Nasenlöcher begangen werden und stellt sich bewusst 
den Einflüssen der Natur. Je nach Jahreszeit und Wasserstand der Donau ver-
ändert sie ein wenig ihr Aussehen. 

Einen herrlichen Ausblick über den Dunkelsteinerwald und ins Donautal genießt 
man vom »Seekopf«, einer Aussichtswarte, die über dem  Welterbesteig auf  
671 Metern thront. Es gibt auch einen wunderschönen Campingplatz an der 
Donau in Rossatzbach gegenüber von Dürnstein (Tel 0676/848814800, geöffnet 
von Ostern bis 31.10.).

Genusstipps

Marillenmeile

Wanderwegenetz durch die Marillen- 
gärten von Österreichs größter Maril-
lenanbaugemeinde. Die Marillenmeile 
West verläuft von St. Johann über Ober-, 
Hof- und Mitterarnsdorf bis Bacharns-
dorf. Zur Marillenmeile Ost zählen die 
Ortschaften Rührsdorf, Rossatz und  
Rossatzbach. 

Tel 02714/6217  |  www.marillenmeile.at 

Rupertiwinzer

Die »Rupertiwinzer« stehen seit 2003 für 
erstklassige Wachauer Weine von den 
besten Lagen des Donau-Südufers, ver-
bunden mit dem einzigartigen Flair des 
Weltkulturerbes. 
www.rupertiwinzer.at

Huchenzüchter 

Wegen seiner Leidenschaft für die Hu-
chenzucht wird Josef Fischer vom Wein-
gut Fischer auch »Huchenpepi« genannt. 
Tipp: Weinverkostung und Besichtigung 
der Fischzucht.
Tel 02714/6229  |  www.huchenfischer.at

Rossatz-Arnsdorf

     www.rossatz-arnsdorf.at
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Durch Auen und Gärten
Spaziergänge durch die renaturierten Augebiete an den Altarmen der Donau 
zeigen die ganze Vielfalt der Tier- und Pflanzenwelt. Hier haben seltene  
Fischarten wie Nase, Streber oder der berühmte Donauhuchen wieder  
Lebensraum und Zuflucht gefunden. 

Einen prachtvollen Ausblick auf die Au und das Wachauer Nordufer genießt 
man am Panoramaweg. Dieser führt entlang des Waldrandes von Rührsdorf  
bis nach Rossatzbach und ist genau das Richtige für Genusswanderer. 

LIFE Natur Wachau

Ganzjährig durchströmte Nebenarme 
sind an der Donau eine Rarität. Die 
drei Altarmreste der Venedigerau, der  
Pritzenau sowie die Schopperstatt-, 
Anzug- und Sportplatzlacken wurden 
wieder mit der Donau verbunden und bie-
ten zahlreichen Fischarten Laichplätze.  
Donauhuchen, Frauennerfling, Schrätzer 
und Nase haben hier wieder Lebensraum 
und Zuflucht gefunden. Auch bedrohte 

Arten wie Eisvogel, Biber, Libellen und 
Amphibien profitieren von der Vernetzung 
der Gewässer zwischen Rührsdorf und  

Rossatz. Spaziergänge durch die Au- 
gebiete zeigen die ganze Vielfalt der Fauna 
und Flora. www.life-wachau.at

Wissenswertes

Kirchen am Fluss
Eine kulturhistorisch interessante Route verbindet die Kirchen der Gemeinde 
Rossatz-Arnsdorf. Sie lässt sich auch gut mit dem Rad zurücklegen. Die  
Tour beginnt bei der gotischen, im Kern romanischen, Pfarrkirche Rossatz. 
Nächste Station ist die Filialkirche in St. Lorenz, die jeden Freitag von 17 bis  
18 Uhr zu besichtigen ist. Die gotische Katharinenkapelle in Mitterarnsdorf 
kann jederzeit bewundert werden. St. Rupert im benachbarten Hofarns-
dorf beeindruckt mit einer wunderbaren Steinkanzel und Seitenbildern vom 
»Kremser Schmidt».

Pilgern in der Wachau
Letzte Station am Weg durch die Rossatzer Gemeinden ist die Filialkirche  
in St. Johann im Mauerthale (Schlüssel im Haus gegenüber erhältlich). 

Der Sage nach wollte der Teufel wegen diesem Pilgerziel die Donau stauen, um 
die Kirche unter Wasser zu setzen. Durch einen Rest dieses »missglückten« 
Stauversuchs fährt heute die Wachaubahn – der Tunnel durch die sogenannte 
»Teufelsmauer« ist der kürzeste Eisenbahntunnel Österreichs.

SLOW Light

Kunst in Form von Licht hat die 
Vorarlbergerin Siegrun Appelt mit 
ihrem Projekt „Slow Light“ erschaf-
fen. Die Kirchen in St. Johann, Ho-
farnsdorf und St. Lorenz sind neu 
beleuchtet worden.

Wissenswertes

die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Landgasthaus Essl Winzerstüberl
Rührsdorf 17  |  Tel 02714/6384  |  www.winzerstueberl.at
Weingut Polz
Rührsdorf 22  |  Tel 02714/6326  |  www.polzwachau.at
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Die Wurzeln von Mautern reichen weit in die Römerzeit zurück, einst  
war der Ort ein römisches Militärlager. Die Römer waren es auch, die die 
Kunst des Weinbaus bis zum Limes, der Nordgrenze des römischen Rei-
ches, an die Donau brachten. Die Umgebung des römischen Kastells Fa-
vianis, wie Mautern damals genannt wurde, bot dafür beste Bedingungen 
und die Weinkeller, die aus der Römerzeit stammen, sind heute noch hoch-
wassersicher. So nannte der hl. Severin, der sich im 5. Jahrhundert n. Chr. 
bei Mautern niederließ, seine Einsiedelei »Ad Vineas« (Zu den Weingär-
ten). Heute servieren zwischen Römermauern und Rieden haubengekrönte 
Wirtsleute ihren Gästen das Beste aus Küche und Keller. Die Spuren der  
frühen »Winzer« sind im »Römermuseum Favianis-St. Severin« zu bewundern. 

Mautern lag immer schon an einer wichtigen Handelsroute: Bereits im  
15. Jahrhundert verband eine Holzbrücke den Ort mit Stein, sie war die erste 
Donaubrücke in Niederösterreich. Die heutige Donaubrücke, eine Stahlfach-
werksbrücke, wurde 1895 errichtet. 

Im stimmungsvollen Stadtkern schlendert man an sehenswerten Bürger- 
häusern vorbei. Hier, am Tor der Wachau, ist auch die Wachauer Tracht  
zu Hause, und wer Goldhauben und Kalmuckjanker bewundern will, der ist  
im Trachtenmuseum richtig. Beim sogenannten »Roten Kreuz« am Welterbe-
steig Wachau erweckt eine steinerne Skulptur Aufmerksamkeit. Der Bildhauer 
Peter Paszkiewicz hat sich damit die Aufgabe gestellt, grundlegende For-
men – Konkav/Konvex und die Gerade – in einem Granitblock zu vereinen. Den  
Betrachter lädt sie zum Er- und Begreifen und zum Platz nehmen ein.

Genusstipps

Nikolaihof

Der Nikolaihof ist das älteste Weingut  
Österreichs und eine der kulinarischen 
Top-Adressen der Wachau. 
Die vielfach prämierten Weine werden 
nach den bio-dynamischen Kriterien des 
Demeter-Bundes gekeltert und teilweise 
mit einer historischen Weinpresse ver-
arbeitet. Das moderne Gästehaus ist nur 
wenige Schritte entfernt.
Tel 02732/82901  |  www.nikolaihof.at

Landhaus Bacher

Zu den besten Genussplätzen der Welt 
zählt Lisl Wagner-Bachers »Landhaus 
Bacher«. Höchstprämierte Haubenküche 
komponiert aus erlesenen Zutaten, ver-
sehen mit regionalen und mediterranen 
Akzenten, serviert im gemütlich-ele-
ganten Ambiente und einem idyllischen 
Gastgarten.

Tel 02732/82 937
www.landhaus-bacher.at

Mautern an der Donau

     www.mautern.at



Severin von Noricum

Wahrscheinlich stammte er aus Ita-
lien. Auch dürfte er von vornehmer 
Abstammung gewesen sein, und 
doch entschied sich Severin von No-
ricum zu einem Leben als Mönch. 
Als Rückzugsort wählte der Heilige 
schließlich »Ad Vineas«, also einen 
Flecken in den Weinbergen von 
Mautern, dem damaligen Favianis.  
Wie Eugippius, sein Schüler, vom 
Leben dieses Grenzgängers der Kul-
turen berichtete, gründete er hier 
sein Kloster, kümmerte sich von sei-
ner Eremitage aus um die Verteilung 
von Lebensmitteln und Kleidern 
und erwirkte so manche Freilas-
sung von Kriegsgefangenen. 

Der Themenweg durch Mautern star-
tet bei der Römerhalle.

Wissenswertes
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Kirchen am Fluss
Neben der Pfarrkirche Mautern empfiehlt sich auch ein Besuch der Kirche  
in Hundsheim, die allerdings nicht immer geöffnet ist.

Goldhaubenmuseum
Nicht ganz so alt, aber kulturhistorisch nicht weniger wertvoll, sind viele  
der Goldhauben, die im Trachtenmuseum Mautern in der alten Margarethen-
kapelle zu bewundern sind. Der Facettenreichtum der Ausstellung des Gold-
hauben- und Trachtenmuseums reicht von der typischen Wachauer Goldhaube 
über Möbel und jede Menge Zubehör bis zur typischen Alltags- und Festtracht 
dieser Region. 
Öffnungszeiten: 1. Mai bis 31. Oktober, FR und SA von 10 bis 12 Uhr gegen 
Voranmeldung (Tel 02732/72643) zu besichtigen. 

  www.mautern.at

Römermuseum
Viele Fundstücke in Mautern zeugen von der langen Präsenz der Römer und dem 
befestigten Kastell Favianis, das den Grundstein zum späteren Mautern legte. 
Das Römermuseum im barocken Schüttkasten zeigt liebevoll gesammelte Funde 
von Trinkgläsern und Vasen, Schmuck und Tongefäßen. Besonders Kinder haben 
Spaß im »römischen Zimmer« mit originalgetreuen Wandmalereien und in der 
Küche mit echtem Geschirr aus fünf Jahrhunderten. 
   www.roemerhalle.at

Natur und Stein
Einen interessanten Überblick über niederösterreichische Gesteinsarten und  
die vielfältige Fauna und Flora kann man sich beim Wandern entlang des  
»Themenweges Natur und Stein« verschaffen. In einer Gehzeit von etwa 2,5 bis 
3 Stunden erfährt man an Infotafeln viel über Gehölze und Gesteinsexponate, 
verschiedene Vogel- und Fledermausarten und den Lebensraum Totholz. 

  www.mautern.at

die besten adressen zum essen und schlafen

wir empfehlen: 
best of wachau – betriebe

Landhaus Bacher **** 
Südtirolerplatz 2  |  Tel 02732/82937  |  www.landhaus-bacher.at
Nikolaihof Wachau & ad vineas Gästehaus
Nikolaigasse 3  |  Kainzstr. 14  |  Tel 02732/82901  |  0676/4331828
www.nikolaihof.at  |  www.advineas.at
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Die Wachauer Festtracht ist eine der wenigen österreichischen Trachten, die seit ihrem Entstehen in der Biedermeierzeit von 
der Bevölkerung praktisch ohne Unterbrechung gepflegt wird. Schmuckstück der Festtagstracht der Frauen ist die Goldhaube. 
Typisch für die Männertracht ist der Kalmuckjanker.

Goldhauben & Kalmuckjanker

Seide und Brokat

Die Alltagstracht der Wachauerinnen ist ein Blaudruckdirndl, zu dem eine weiße Bluse mit 
gerüschten Ärmeln und eine dunkelblaue Schürze getragen werden. 

An Festtagen hingegen, und zu besonderen Anlässen, die Kirchliches mit Weltlichem ver-
einigen, zieht die Wachauerin ihre Festtagstracht an. Für diese elegante Tracht verwendet 
man klein gemusterte oder in sich gemusterte Seiden- oder Brokatstoffe. Zum weiten, lan-
gen Rock trägt die Frau ein spenserartiges Oberteil mit bauschigen Ärmeln, die, ebenso wie 
der Kragen, von Rüschen umsäumt werden. Im Halsausschnitt wird ein in Falten gelegter, 
oder aus Spitzen gefertigter Einsatz, getragen. Die Schürze ist aus passendem, einfärbigem 
Stoff gearbeitet.

Karo, Perlmutt und Steinfedern

Typisch für die Alltagstracht der Wachauer ist der Kalmuckjanker. Der robuste Stoff dieses 
Jankers soll vom Reitervolk der Kalmücken als Satteldecke verwendet und so in die Region 
gebracht worden sein. 

Von der Qualität des Stoffes überzeugt, haben die Schiffleute daraus die Jacken ihrer  
Arbeitstracht hergestellt. Auch die Winzer waren bald von seinen Eigenschaften über-
zeugt. Mit seinem typischen Muster – einem weiß-braunen, klein strukturierten Karo –  
und den Perlmuttknöpfen zählt er seither zur traditionellen Wachauer Tracht. 

Getragen wird er bis heute zusammen mit einer schwarzen Hose und einem weißen Baum-
wollhemd. Am Kopf trägt der Wachauer einen schwarzen, runden Hut mit kurzer aufge-
bogener Krempe, der mit »Steinfedern« geziert wird. Diese unter Naturschutz stehende 
Grasart darf nur für die Verwendung mit der Wachauer Tracht gepflückt werden.

Einkaufstipps

Trachtenstoffe:	 Kaufhaus Gurtner, Hauptstraße 26, Spitz 
Kalmuck-Design & Stoffe:	 Brigitta Lipold – LebensKunstRaum Krems
	 Eisentürgasse 3-5, Krems  |  www.lipold.at
Wachauer-Trachten:	 Gerda Gartler – Steiner Landstraße 24, Krems
	 www.meisterstrasse.at/mode-nach-mass
	 Theresa Hirtzberger – Marktstraße 5, Spitz
	 www.theresahirtzberger.com
Goldhauben (auf Anfrage):	 Elfriede Kristament, Mautern  |  Tel 02732/72643

Goldhaube

Schmuckstück der Festtagstracht ist die Goldhaube, eine kostbare Handarbeit aus Brokat, 
Goldborten und -spitzen. In die Wachau kam die Goldhaube, die auch in anderen Regionen 
ein Bestandteil von Trachten ist, vor etwa 200 Jahren. Die Frauen der damals sehr wohl-
habenden Bürger, Schiffsmeister und Weinhauer ließen sich diese Kunstwerke anfertigen. 
Heute verstehen sich nur mehr wenige Haubenmacherinnen auf diese Fertigkeit.
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Bewegungslust

Rad & Bike

Der Donauradweg ist wohl einer der bekanntesten durchgehenden Radwege Europas.  
In der Wachau verläuft eine seiner schönsten Etappen. 

Ruhige Dorfstraßen begleiten das Nord- und Südufer. Radfähren verbinden die beiden  
Seiten. Wer sich etwas mehr Zeit nimmt, entdeckt auf Rad- und Mountainbike-Strecken  
ins Hinterland verborgene Kleinode. 

Praktisch: Fahrräder, E-Bikes oder auch Segways kann man vielerorts ausleihen.

Welterbesteig Wachau

Die Wachau von ihren schönsten Seiten erwandern Sie auf dem »Welterbesteig Wachau«. 
Der 180 Kilometer lange Weitwanderweg verbindet in 14 Etappen alle Gemeinden der Re-
gion. Die Strecke verbindet drei Klöster, 20 Burgen, Ruinen und Schlösser, die Weinbau-
gebiete Wachau und Kremstal sowie den Naturpark Jauerling und den Dunkelsteinerwald 
(interaktiver Tourenplaner auf www.welterbesteig.at).

Pilgern und Touren App

Drei Fähren (Rossatz-Dürnstein, St. Lorenz-Weißenkirchen, Arnsdorf-Spitz) bringen 
Wanderer vom einen ans andere Ufer. Für Wanderbegeisterte, die sich ihre Touren selbst 
zusammenstellen möchten, empfiehlt sich die Wachau Touren App, mit deren Hilfe Wande-
rungen rund um den Welterbesteig Wachau nach Thema, Schwierigkeit, Höhenmeter oder 
Streckenlänge ausgewählt werden können. www.welterbesteig.at

Wasser-SpaSS

Direkt an der Donau und an Altarmen laden Strandbäder zur sommerlichen Erfrischung. 
Wer einen der Sandstrände am Donauufer als Badeplatz wählt, sollte sich zuerst bei Ein-
heimischen nach den aktuellen Strömungsverhältnissen erkundigen. 

Auch Rudern und Kanufahren ist auf der Donau möglich. 

Wasserskiclub Wachau, Aggsbach-Dorf, www.wsc-wachau.at
Kanu Wachau, Dürnstein-Oberloiben, www.kanu-wachau.at

Golfen & Klettern

Drei Golfplätze liegen in unmittelbarer Nähe: Der 9-Loch-Platz von Maria Taferl, der GC 
Lengenfeld mit zwei 18-Loch-Plätzen und der GC St. Pölten bei Schloss Goldegg. Der Golf-
platz von Maria Taferl liegt in der Nähe der bekannten Wallfahrtsbasilika, die hoch über der 
Donau steht. www.gc-mariataferl.at  |  www.golflengenfeld.at 

Für Kletterer ist der Klettergarten in Dürnstein ein gutes Lern- und Übungsgelände. Ge-
klettert werden sollte nur in dafür vorgesehenen Klettergärten.
www.alpenverein.at/krems/klettern/wachauklettern
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	 INformation
	 über StifT Göttweig

3511 Stift Göttweig
Tel 02732/85581-0
Mail info@stiftgoettweig.at 
www.stiftgoettweig.at 

Stift Göttweig

Wer die Donau stromaufwärts fährt, braucht keine Karte, um zu wissen,  
wo das Weltkulturerbe Wachau beginnt. Hoch auf der Anhöhe leuchtet als strah-
lender Wegweiser das Benediktinerstift Göttweig. 

In dem 1083 gegründeten Barockstift beeindrucken vor allem die monumentale 
Kaiserstiege mit dem berühmten Fresko Paul Trogers, die Stiftskirche und die 
ehemaligen Fürsten- und Kaiserzimmer.

Rund 30.000 Blätter europäischer Meister umfasst die Graphische Sammlung – die 
größte Österreichs nach der Albertina. In wechselnden Sonderausstellungen wird 
jährlich eine neue Auswahl davon präsentiert. Stift Göttweig zum Nachblättern:  
Das Department für Bildwissenschaften der Donau-Universität Krems  
hat diese digitalisiert und seit 2006 über das Internet zugänglich gemacht. 

  www.gssg.at

Schauplatz von stimmungsvollen Konzerten und Veranstaltungen sind das 
Stifts-Restaurant, die Kirche, der Hof und die verschiedenen Räume des Stiftes. 
Höhepunkte sind etwa das allsommerliche Open Air-Konzert »Klassik unter 
Sternen mit Elina Garanca & Friends« im Stiftshof oder der Adventliche Zauber 
in Göttweig.

ˇ
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ZU GAST IM KLOSTER
Das Benediktinerstift hat sich im Laufe seiner mehr als 900-jährigen  
Geschichte nicht nur in der Betreuung der heute noch mehr als 30 Pfarren der 
Region betätigt, die teils bis zu einer Autostunde entfernt liegen. Es hat sich 
auch als spirituelles und kulturelles Zentrum etabliert. Mehr darüber ist in der  
Dauerausstellung »Klosterleben« zu erfahren, wo Besucher dem Tagesablauf 
der 40 Mönche nachspüren können: Von der Vigil um 6 Uhr bis zur Vesper um 
18 Uhr sind Gäste auch zum Gebet eingeladen. 

Das Kloster steht allen Menschen offen. Jene, die gezielt Stille und Einkehr 
suchen, finden bei Fasten- oder Exerzitienkursen zu sich selbst. Für Gäste, die 
gerne ohne ein bestimmtes Kursprogramm abschalten möchten, gibt es von 
März bis Oktober das Angebot »Zu Gast im Kloster«. Diese Mischung aus viel 
freier Zeit, der einzigartigen Atmosphäre am Göttweiger Berg, die Möglichkeit, 
am Chorgebet der Mönche teilzunehmen oder ein Gespräch mit einem Mönch 
zu führen, bringt Erholung an Leib und Seele.  |  Tel 02732/85581-0

Marillenkultur
Jahrhunderte lange Erfahrung in Forstwesen und Gartenbau und die außerge-
wöhnliche Lage mitten in der Natur verhalfen den Benediktinermönchen von Stift 
Göttweig zu einer beachtlichen Expertise in Sachen Baumkultur. Heute verfügt 
das Stift über eine nachhaltige Vielfalt in seinen Waldbeständen. Eine Besonder-
heit ist der in der Nähe von Paudorf gelegene Mammutbaumbestand. Im erst 1980  
begründeten Arboretum sind mehr als 50 Gastbaumarten aus aller Welt zu 
bewundern. Hier entsteht gerade die Göttweiger Waldschule, die Klein und 
Groß den lebenswichtigen Wald näher bringt. Ein besonders »fruchtbarer« 
Wald liegt gleich neben der Klausur: Ein Garten mit alten Marillensorten der 
Wachau. Dieser Nutzgarten ist seit einigen Jahren in der warmen Jahreszeit 
geöffnet. Neben Obst wachsen dort auch Kräuter, die im Stiftsrestaurant  
erntefrisch verarbeitet werden. Auf dem »Marillen-Erlebnisweg« im benach-
barten Angern erfährt man alles über die Marille. Am Weg liegen die bis zu  
17 Meter hohen Marillenbäume des Weinhofs Aufreiter in Angern. Lohnend 
sind die Ausblicke auf das Stift Göttweig und ein Besuch der Wetterkreuzkirche 
über Hollenburg.

   www.marillenweg.at



Himmlische Ruhe, herrliche Natur und faszinierende Ein- und Ausblicke  
genießt man beim Wandern am Welterbesteig Wachau.

Durch malerische Winzerdörfer und schmucke Renaissancestädte, durch 
schattige Hohlwege und sonnendurchflutete Weinrieden, vorbei an blühenden 
Gärten zu prachtvollen Kulturdenkmälern, stets mit Blick auf das gewundene 
Flusstal – der Welterbesteig Wachau hat das Angebot für Bewegungsfreudige 
in der Wachau enorm bereichert.

Er verbindet in 14 Etappen, verteilt auf etwa 180 abwechslungsreiche Kilome-
ter, die schönsten Plätze der Wachau. 14 Tage benötigt man in etwa, will man 
die gesamte Wachau gemächlich zu Fuß erkunden. In ungefähr einer Woche 
lassen sich jeweils das Süd- und das Nordufer erwandern. Auf drei Fähren 
kann man vom Nord- zum Südufer wechseln.

Höhepunkte der Route sind unter anderem die idyllischen Riedenwanderwege 
entlang der berühmten Urgesteinsterrassen. Den wohl weitesten Ausblick hat 
man von der in 960 m Höhe errichteten Aussichtswarte am Jauerling, einem 
der höchsten Punkte am gesamten Donauverlauf. Wer noch mehr Ausdauer 
und Zeit hat, kann als Draufgabe die Jauerling-Runde anhängen. 

Die genauen Routenbeschreibungen, alle Informationen und GPS-Tracks  
stehen zum Download auf www.welterbesteig.at.

Bemerkenswerte Sehenswürdigkeiten und lohnende Raststationen sind bei-
spielsweise die Burgruine Aggstein oder die Benediktinerstifte Göttweig und 
Melk. Zwischen den Stiften Göttweig und Melk verläuft übrigens der Jakobsweg.

Welterbesteig Wachau

Wer während seiner Wanderung auch interessante Details über die Wachau 
erfahren möchte, erkundigt sich nach geführten Wanderungen mit den zer-
tifizierten Wein- und Wanderbegleitern Wachau.Hiata. Ihr Name geht auf 
die Weingartenhüter zurück, die einst das kostbarste und edelste Gut der  
Wachau beschützt haben: die Weintrauben. Die Wachau.Hiata sind alle-
samt Kenner und Liebhaber der Region, die sich persönlich, fachkundig und  
liebenswert um ihre Wachaubesucher kümmern und die Wachau von der  
herzlichsten Seite zeigen. Sie bieten jährlich ein vielfältiges Programm mit  
unterschiedlichen Themenschwerpunkten an.
www.wachau-hiata.at

Die genauen Termine, Routenbeschreibungen und die Kontaktdaten finden  
Sie aktuell auf www.welterbesteig.at.

Wachau.Hiata
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Gute Nachbarn sind kostbar. Das wissen auch die Wachauer und sind mit 
Recht stolz auf die ihren. 

Stromaufwärts wie stromabwärts, aber auch im Dunkelsteinerwald und  
im südlichen Waldviertel finden sich Kulturschätze und Naturschönheiten, 
die für jeden Wachaubesucher einen Besuch lohnen. 

Stromaufwärts der Wachau liegt der Nibelungengau. Er hat seinen Namen 
vom Nibelungenlied, in dem Rüdiger von Bechelarn, also Pöchlarn, namhaft 
vorkommt. Das Nibelungendenkmal an der Donaulände erinnert daran.
Ein berühmter Sohn der Stadt ist der Maler Oskar Kokoschka. 

Kabarett- und Kleinkunst pflegt man in der flussaufwärts liegenden Stadt Ybbs 
jedes Jahr im April bei der Ybbsiade. Das Wasserkraftwerk Ybbs-Persenbeug 
und seine Schleusenanlage lohnen ebenfalls einen Besuch. In einer Ausstel-
lung kann man in die faszinierende Welt der Stromerzeugung aus Wasserkraft 
eintauchen. 

Am anderen Ufer der Donau, im Schloss Artstetten, fanden Thronfolger Franz 
Ferdinand und seine Frau Sophie eine höchst malerische letzte Ruhestätte. 
Sehenswert ist auch das barocke Schloss samt Museum in Leiben. 

Hoch über der Donau liegt der malerische Wallfahrtsort Maria Taferl mit 
seinem Gnadenbild und netten Gasthäusern. Nur eine Wanderung von Melk 
entfernt, thront das Renaissanceschloss Schallaburg. Im Hinterland des  
Donau-Südufers ruht der Dunkelsteinerwald.

Wandern am Fluss

Auf einer Länge von insgesamt 110 Kilometern verläuft der Weitwanderweg 
Nibelungengau nördlich und südlich der Donau. Er verbindet den oberöster-
reichischen Donausteig im Westen mit dem Welterbesteig Wachau im Osten. 
Auf aussichtsreichen Wegen führt er durch eine reizvolle Landschaft und zu 
geschichtsträchtigen Ausflugszielen. Die acht Etappen sind zwischen 10 und 
22 Kilometer lang – für jeden Anspruch gibt es die passende Route.

Am Nordufer startet man von Sarmingstein aus. Auf rund 80 Kilometer gehts 
durch Wälder und eine wildromantische Klamm, ehe man in Leiben ankommt. 
Im angrenzenden Emmersdorf mündet der Weitwanderweg Nibelungengau 
schließlich in den Welterbesteig Wachau.

Die Südroute zwischen Ybbs und Pöchlarn bietet 30 Kilometer gemütliche 
Wanderwege, die größtenteils direkt an der Donau entlang der Treppelwege 
verlaufen. Alle Routenbeschreibungen, Infos und GPS-Tracks finden Sie auf 
www.nibelungengau.at.

Rund um Krems, zwischen der Wachau und dem Kamptal, erstreckt sich an 
beiden Ufern der Donau das Kremstal. Die vom Weinbau geprägte Region lässt 
sich durch ihre vielen Kellergassen und Hohlwege besonders gut per Rad oder 
zu Fuß erkunden. 

Zu sehen gibt es einiges: vom prächtigen Stift Göttweig bis zur Ruine Senften-
berg, von Weinerlebniswelten und Waldlehrpfaden, bis zu den Kulturschätzen 
der Stadt Krems und Umgebung.  |  www.das-kremstal.at

Gute Nachbarn 

Das Kremstal

Sagenhafter Nibelungengau
	Ni belungengau 
	 Info-Center Ybbs 

Stauwerkstraße 86, 3370 Ybbs
Tel 07412/55233 
Mail ybbs@donau.com
Öffnungszeiten: Mai – September
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Tipp für Android-Smart-
phone- und iPhone-Nutzer

Zur einfachen und bequemen Pla-
nung der Touren empfiehlt sich die 
Wachau-Nibelungengau-Kremstal 
App. 

Weiterführende Informationen sowie 
detaillierte Routenbeschreibungen 
samt GPS-Tracks stehen zum Down-
load auf www.nibelungengau.at  
bereit.

Sonnwendfeuer

Mit eindrucksvollen Feuerwerken, 
Fackeln und Sonnwendfeuern feiern 
die Wachau und der Nibelungengau 
die »Sommer-Sonnenwende«. Be-
sonders schön erlebt man das feu-
rige Spektakel vom Schiff aus. 

www.sonnenwende.at

Wissenswertes
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Die Niederösterreich-CARD

Entdecken Sie mit der NÖ-CARD die 
Schätze Niederösterreichs.
Tel 01/535 05 05
www.niederoesterreich-card.at

Renaissanceschloss Schallaburg 
Ein Ausflug in den Süden lohnt sich. Von Melk aus reichen schon rund fünf 
Kilometer in diese Himmelsrichtung, um in das Flair italienischer Palazzi 
einzutauchen. Es waren die Losensteiner, die den mittelalterlichen Palas 
zum schönsten Renaissanceschloss nördlich der Alpen als Herrschaftssitz 
ausbauten. Architektonisch einzigartig ist diese Zusammensetzung einer 
Wohnburg aus der Zeit der Romantik über die gotische Kapelle und den alten 
Waffensaal bis zum Arkadenhof mit seinem eindrucksvollen Terrakotten-
schmuck. Das geschichtsträchtige Ambiente der Schallaburg bietet einen 
imposanten Rahmen für jährlich wechselnde, hochkarätige Ausstellungen zu 
kulturhistorischen, ethnographischen und zeitgeschichtlichen Themen. Ein 
Spaziergang im historischen Garten eröffnet faszinierende Einblicke in die 
Gartenkunst der Renaissance. Ein Veranstaltungsprogramm für die ganze  
Familie, bei dem auch der Most als Flaggschiff der Region eine tragende  
Rolle einnimmt, lädt zum Wiederkommen ein.

     www.schallaburg.at

Landesmuseum & Kulturbezirk St. Pölten

St. Pölten ist eine der ältesten Städte Österreichs und gleichzeitig die jüngste 
Landeshauptstadt. Zur Landeshauptstadt von Niederösterreich wurde St. 
Pölten nämlich erst 1986 erhoben. Beeindruckend sind vor allem die ar-
chitektonischen Gegensätze: Barock und Jugendstil prägen das Stadtzen-
trum. Einen Querschnitt durch die österreichische Architekturgeschichte 
zeigt das Rathaus – ein guter Ausgangspunkt für einen Stadtspaziergang: 
ein romanisches Gewölbe, gotische Nischen, ein Renaissanceturm, eine 
barocke Fassade und die »Kaiserstuckdecke« im Bürgermeisterzimmer.
Über den Herrenplatz geht es zur freskengeschmückten Domkirche, dem 
barocken Prunkpalast der Englischen Fräulein, dem Karmeliterhof, der  
historischen Löwen-Apotheke und den schmucken Jugendstilhäusern. Zeit-
genössische Architektur überrascht im Regierungsviertel und im Kultur- 
bezirk. Das weithin sichtbare Wahrzeichen ist der Klangturm. Das Festspiel-
haus beherbergt das Tonkünstler-Orchester. Mitten im Regierungsviertel, dem 
sogenannten »Landhaus«, liegt auch das Landesmuseum Niederösterreich. 
Der naturkundliche Bereich präsentiert die Vielfalt des Landes Niederöster-
reich und streicht Besonderheiten der Region heraus. Der Kunstbereich gibt 
einen Überblick über die Entwicklung der Kunst in Österreich mit Schwerpunkt 
Niederösterreich.  |    www.st-poelten.gv.at

Mobilitätstag Wachau

Ein innovatives Mobilitätskonzept macht die Benützung des Autos in der Wachau völlig  
überflüssig. Mit der Tageskarte Wachau sind nun alle Orte und Sehenswürdigkeiten  
bequem und umweltschonend zu erreichen.

Inhaber der Niederösterreich-CARD erhalten diese Tageskarte 1x pro Jahr und  
können einen Tag kostenlos mit den komfortablen Niederflurbussen der Wachau- 
Linien WL 1 bis WL 7 fahren und auch mit den drei Donaufähren einfach das Ufer  
wechseln. In Spitz und Weißenkirchen kann man diese mit dem Auto benutzen, in  
Dürnstein mit dem Fahrrad. 

Tickets für die Tageskarte Wachau sind in den Wachau Info-Centern in Krems-Stein   
und Melk sowie in den Infostellen von Spitz und Emmersdorf erhältlich.
Alle Fahrpläne auf www.n-mobil.at

Rund um die Wachau
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Schloss Grafenegg

Rund 15 km von Krems entfernt, ragen die Türmchen und Zinnen von Schloss 
Grafenegg inmitten eines riesigen Landschaftsparks hervor. Gleich daneben: 
puristische Linienführung in Beton, die 2007 fertig gestellte Open Air-Bühne 
»Wolkenturm« und der Konzertsaal »Auditorium Grafenegg«. 

So wie sich der romantische Historismus von Schloss Grafenegg trotz aller 
Widersprüche mit den zeitgenössischen Konzertbauten zusammenfügt, so 
vereint auch das Programm des jährlichen Musik-Festivals Grafenegg Alt und 
Neu, Historie und Moderne. Dieses lädt unter der Ägide von Pianistenlegende 
Rudolf Buchbinder jeden Sommer zum Zusehen und Lauschen ein. Präsentiert 
werden Konzerte mit verschiedenen thematischen Schwerpunkten. Kulina-
risch steht auf Schloss Grafenegg Toni Mörwald am Dirigentenpult, wer auch 
den Gaumen zum Singen bringen möchte, ist bei dem Haubenkoch und seinen 
Dinnervorschlägen genau richtig. 

  www.grafenegg.com

Die Gärten Niederösterreichs
33 Gärten – vom idyllischen Kräutergarten bis zum imperialen Schlosspark – 
präsentieren sich gemeinsam als »Die Gärten Niederösterreichs«. Zu den Mit-
gliedern zählen Gartenattraktionen wie die Schau- und Mustergärten der NÖ 
Landesgartenschau DIE GARTEN TULLN sowie prunkvolle Schlossparks wie 
jene von Grafenegg, Schloss Hof, Artstetten, der Schallaburg und der Rosen-
burg. Die stimmungsvollen Gärten der Stifte Melk, Altenburg, Seitenstetten, 
Zwettl und Klosterneuburg sind ebenso dabei wie experimentelle Garten- 
projekte. 

Zu einem der letzten großen erhaltenen Augebiete Europas zählt auch der Na-
tionalpark Donau-Auen mit seinem Au-Erlebnisgelände »Schlossinsel« dazu, 
ebenso wie die Amethyst Welt Maissau mit ihren Themengärten. Besuchens-
wert im nahen Schiltern bei Langenlois sind die »Kittenberger Erlebnisgärten« 
und der »Arche Noah«-Schaugarten, wo vorwiegend alte Kulturpflanzen und 
Raritäten gedeihen.

  www.diegaerten.at

Lesetipps

Edition ARAMO (Hg.): 
»Welterbesteig Wachau«

Ein literarischer Wanderbegleiter 

14 Autoren gingen die 14 Etappen des 
Welterbesteigs Wachau und hielten ihre 
persönlichen Eindrücke fest. Beiträge u.a. 
von: Clemens Haipl, Lorenz Langenegger,  
Urs Mannhart, Mieze Medusa, Angelika  
Reitzer, Julian Schutting, Christoph 
Simon, ...

www.aramo.at

Walter Grond (Hg.): 
»DrauSSen in der Wachau« 
Der etwas andere Reisebegleiter

Einen unkonventionellen literarischen 
Blick auf die Sehnsuchtsorte und Kli-
schees, Plätze und Wege der Wachau wirft 
der »etwas andere literarische Reise- 
begleiter« mit dem Titel »Draußen in der 
Wachau«. Unter anderem erzählt Peter 
Turrini von den Erlebnissen mit Billy  
Wilder auf ihrer gemeinsamen Reise 
durch die Wachau.

www.haymonverlag.at

Wanderverlag Rother (Hg.):
»Welterbesteig Wachau  
und Jauerling-Runde«.

Der renommierte deutsche Wanderverlag 
Rother veröffentlichte Anfang Oktober 2011 
den neuen Wanderführer »Welterbesteig 
Wachau und Jauerling-Runde«. Über- 
sichtliche Toureninfos, aussagekräftige 
Streckenprofile, farbige Wanderkärtchen 
mit eingetragenem Routenverlauf und 
kurzgefasste, aber exakte Wegbeschrei-
bungen machen alle Tourenvorschläge 
leicht und sicher nachvollziehbar.
www.amazon.at
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E-Mobil und Segway

Nextbike

Donauradweg

Welterbesteig Wachau
Zu Fuß gehen ist wohl die intensivste und schönste Art, ein Land kennen zu  
lernen. Ausblicke und Einsichten liefert auf 180 km Länge der Welterbesteig 
Wachau durch alle Orte der Wachau. 

Die durchgehend markierten 14 Etappen des Weitwanderwegs sowie die  
7 Etappen der Jauerling-Runde faszinieren durch den Kontrast zwischen sanften 
Weinbergen und den waldigen, raueren Hochflächen. Eine interaktive Wander-
karte mit GIS-Routen unter:  |    www.welterbesteig.at

Nur wenige Schritte von der Donau entfernt verläuft der Donauradweg. Fast 
durchgehend auf baulich getrennten Radwegen geht es am Süd- und Nordufer 
entlang des Flusses dahin. 

Ein Blick auf die Beschilderung zeigt die Richtung an, auch für Abstecher in die 
Seitentäler und zu anderen Radwegen.

     www.donau.com

Mit dem Leihrad-System »nextbike« kann man an rund 40 Entleihstationen in  
der Wachau – an beiden Donauufern – rund um die Uhr komfortable 3-Gang-
Räder ausleihen und an einer beliebigen nextbike-Station retournieren. 

Man registriert sich mit Bankverbindung oder Kreditkarte. Eine Stunde Rad-
miete kostet 1,– Euro, 24 Stunden kosten 8,– Euro. 

     www.nextbike.at

»e-mobil in niederösterreich« ist eine groß angelegte Initiative in Niederöster-
reich. Die Wachau ist auch hier Vorreiterregion. 

City- oder Mountainbikes, umweltfreundlich unterstützt von E-Motoren, kann 
man vielerorts ausleihen und an fünf öffentlichen Ladestationen aufladen.  
Zusätzlich stehen in Spitz Segways zum Verleihen bereit. Geführte Touren  
(z. B. auf die Burgruine Aggstein) werden angeboten.

     www.wachau.at/e-mobil  |  www.segway-wachau.at

Autofrei unterwegs 
Im Urlaub kann man das Auto ruhig stehen lassen. Vor allem in der 
Wachau, wo dank des umweltfreundlichen Mobilitätskonzeptes jeder 
leicht und einfach alle Ausflugsziele erreichen kann.
Mit dem Verkehrsmittel seiner Wahl lässt sich alles komfortabel kombi-
nieren: Vom Leihrad bis zum Donauschiff, vom Bus zur Wachaubahn oder 
von der Fähre bis zum E-Bike und dem Segway. 

Mobilitäts-Informationen unter: www.n-mobil.at
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Von den Bahnhöfen Krems und Melk sind beide Donauufer mit zwei Buslinien 
durchgehend erschlossen, das Südufer im Zweistundentakt (Bus WL2), das 
Nordufer im Stundentakt (Bus WL1). Angebunden ist auch der Spitzer Graben  
bis Mühldorf (Bus WL5). Nach Maria Laach und in den Naturpark Jauer-
ling (Bus WL7) oder zum Stift Göttweig (Bus WL4) verkehren von Ostern bis  
26. Oktober an den Wochenenden Rufbusse (bereits ab 1 Fahrgast).

     www.vor.at

Busverbindungen

Ganz ohne Anstrengung, dafür familientauglich und mit viel Information  
tuckert der Krems-Wachau-Express von der Schiffsanlagestelle Krems durch 
die autofreie Fußgängerzone bis zur Kunstmeile. 

In Dürnstein liegen neben der Altstadt die Weinberge bis Loiben an der Strecke.

  www.kuenringer.at  |  www.heurigenexpress.at

Bummelzüge

Abseits der Hauptstraße, zwischen uraltem Mauerwerk, Weingärten und blü-
henden Böschungen verkehrt die Wachaubahn schon seit 1909. Heute verbin-
det sie Krems mit Emmersdorf gegenüber von Melk. Als Erlebnisbahn bietet 
sie auch Nostalgie, Themen- und Charterfahrten an.

     www.noevog.at

Wachaubahn

Auf Bahn und Bus abgestimmt sind die Anlegezeiten der zwei großen Schiff-
fahrtslinien Brandner Schiffahrt und DDSG. Von den weißen Donauschiffen 
eröffnet sich ein grandioser Blick auf die Welterbelandschaft. Stopps gibt’s  
zwischen Krems und Melk in Dürnstein, Weißenkirchen, Spitz, bei Bedarf in 
Aggsbach Dorf und an der neuen Schiffsanlegestelle im Ortszentrum Emmers-
dorf. Es gibt auch verschiedene Kombiangebote mit Bahn und Schiff.

     www.brandner.at  |  www.ddsg-blue-danube.at

Schiff

Brücken gibt es in der Wachau zwischen Mautern und Melk keine. Ans an-
dere Donauufer gelangt man mit der Fähre. In Spitz und Weißenkirchen sogar 
mit dem Auto, in Dürnstein nur mit dem Fahrrad. Auch eine Fahrt mit dem 
Wassertaxi ist ab Dürnstein möglich: Mit Voranmeldung wird jeder beliebige 
Standort angefahren, auch eine Riedenfahrt samt Verkostung der Weine aus 
den vorbeiziehenden Lagen ist möglich. 

     www.wachau.at

Fähre
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Veranstaltungstipps Wachau-Nibelungengau-Kremstal
Rund ums Jahr findet eine Reihe von kulturellen und sportlichen Veranstaltungen in der Wachau statt. Einige davon wecken 
auch international  Aufmerksamkeit. Hier eine Auswahl der jährlich wiederkehrenden Festivals und Ereignisse: Nähere Infos 
unter www.wachau.at

Alle Veranstaltungen 
finden Sie hier, oder unter  
www.donau.com/ 
veranstaltungen

Frühling

Wachau GOURMETfestival
Die besten Lokale der Wachau tischen 
im April exklusive Menüs auf. Außerdem: 
Koch-Shows, Tischgespräche und au-
ßergewöhnliche Weinverkostungen.
www.wachau-gourmet-festival.at

OSTERFESTIVAL Imago Dei
Das Kremser Festival widmet sich mit 
zeitlos gültiger Musik aus verschiedenen 
Ethnien, Epochen und Religionen  unter-
schiedlichen Themen zum Osterritual.
www.klangraum.at

Ybbsiade
Beim größten Kabarett- und Klein-
kunstfestival im deutschen Sprach-
raum wird jedes Jahr der »Ybbser  
Spaßvogel« verliehen. Hier treten all-
jährlich im April zwei Wochen lang be-
kannte Kabarettisten auf.
www.ybbsiade.at 

Literatur und Wein
Schau- und Hörplätze der 2-tägigen  
Veranstaltungsreihe im April sind das 
Stift Göttweig und das Unabhängige  
Literaturhaus Niederösterreich (ULNÖ)  
in Stein.  |  www.ulnoe.at

Schubertiade Dürnstein
Die 3-tägige Konzert- und Vortragsreihe 
findet alljährlich am Wochenende nach 
Ostern im Marmorsaal des Stifts Dürn-
stein statt. 
www.schubertiade-duernstein.at

Donaufestival
An zwei Frühlings-Wochenenden wird 
Krems zu einer internationalen Platt-
form für neue Performance-Kunst und 
experimentelle Musik. 
www.donaufestival.at

WeinSteinBikeWachau
»Zwischen Wein und Stein« verläuft die 
Mountainbiketour. Mitte Mai finden zwi-
schen den hochgelegenen Rieden des 
hinteren Spitzer Grabens zwei Rennen 
statt.  |  www.weinsteinbike.at

Int. Barocktage Stift Melk
Alljährlich zu Pfingsten wird das Bene-
diktinerstift Melk unter der Leitung von 
Kammersänger Michael Schade mit dem 
Klang barocker Musik erfüllt.
www.barocktagemelk.at

Sommer

Sonnwendfeuer
Die Sommer-Sonnenwende wird in der 
Wachau und im Nibelungengau groß 
und »feurig« gefeiert. Besonders schön 
erlebt man die zahlreichen Feuer vom 
Schiff aus. 
www.sonnenwende.at

Sommerspiele Melk
Die ältesten Sommerspiele Nieder 
österreichs vereinen sinnlich-erleb-
bares, klassisches Theater, Musik und 
das einzigartige Ambiente zwischen der 
Donau, den Auwäldern und Stift Melk. 
www.sommerspielemelk.at

Glatt & Verkehrt
Das wichtigste Weltmusik-Festival Öster- 
reichs spielt im Juli an verschiedenen 
Veranstaltungsorten traditionelle und 
zeitgenössische Volksmusik aus aller 
Welt.  |  www.glattundverkehrt.at

Wachau-Festspiele
Komödien stehen auf dem Programm 
des Sommertheaters, das im Juli und 
August im Teisenhoferhof in Weißen-
kirchen stattfindet. 
www.wachaufestspiele.com

Wachauer Radtage
Hunderte Radsportler gehen Mitte Juli 
bei den Wachauer Radtagen an den Start. 
Zur Wahl stehen zwei Strecken mit einer 
Länge von 177 km oder 97 km. 
www.wachauer-radtage.at

Herbst

Europäische Literaturtage Spitz
Das international besetzte Autorentreffen 
findet jährlich im Oktober in Spitz statt.
www.literaturhauseuropa.eu

Herbstwandern
Ob gemütlicher Riedenspaziergang oder 
ambitionierte Jauerling-Runde – am 
Wachauer Wandertag im September 
können Genusswanderer jeweils eine bis 
zwei Etappen des Welterbesteigs kennen 
lernen.  |  www.wachau.at

Wachaumarathon
Das Lauffest der Sonderklasse erfreut 
sich großer Beliebtheit. Jedes Jahr im 
September erkunden rund 10.000 Läufe-
rinnen und Läufer die Wachau. 
www.wachaumarathon.at

Atelier an der Donau
Seit 2006 findet in Pöchlarn jährlich 
ein 11-tägiges Symposium für Künstler 
aus aller Welt statt. Eine internationale 
Jury verleiht in diesem Rahmen den 
Pöchlarner Kunstpreis. 
www.atelieranderdonau.at

Glatt & Verkehrt HerbstZeitlos
Ein musikalischer Epilog zum Weltmu-
sikfestival Glatt&Verkehrt im und um 
den Klangraum Krems Minoritenkirche.
www.glattundverkehrt.at

WINTER

Wachau in Echtzeit
Mit Adventmärkten und einem Ver-
anstaltungsreigen in Stiften, Kirchen, 
Schlössern und bei Winzern, kuratiert 
von Ursula Strauss, präsentiert sich die 
Wachau von ihrer stimmungsvollen Seite. 
 www.wachauinechtzeit.at
 

Symposion Dürnstein
Politik  |  Philosophie Religion

Von Aschermittwoch beginnend diskutie-
ren Denker aus der ganzen Welt 5 Tage 
lang Werte und Begriffe, die im politi-
schen Diskurs verwendet werden.
www.symposionduernstein.at
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Wissenswertes
Reiche Kulturschätze, eines der bezauberndsten Flusstäler Europas und eine international renommierte 
Weinbauregion: Die UNESCO-Weltkulturerberegion Wachau ist ein einzigartiges Gesamtkunstwerk und 
bevorzugter Treffpunkt von Genießern aus aller Welt. Alle 13 Gemeinden verbindet der Weitwanderweg 
»Welterbesteig Wachau«, der zu den schönsten Plätzen führt. 

Donau Niederösterreich Tourismus
Regionalbüro Wachau-Nibelungengau-Kremstal

3620 Spitz/Donau, Schlossgasse 3
Tel +43 (0) 2713/300 60-60  |  Fax DW 30
E-mail urlaub@donau.com
www.wachau.at  |  www.welterbesteig.at
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Gerne informieren wir Sie 
auch in den Infostellen in Melk, 
Emmersdorf, Spitz, Weißenkirchen, 
Dürnstein und Krems.

Prospekte, Beratung 
& Buchungsservice:


